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Sie Schlacht an der Mront nimmt an Keftlgkeit zu

Ausdehnung der Kämpfe auch aus den Sudabschuitt - Am Samstag 415 Svwtetvauzer und 117 Flugzeuge abgeschossen

ir <s,
dem Führerhauptquartier ,

Das Oberkommaudo der Wehrmacht
»lbt bckauut :
. ^ ie Schlacht a« der Ostfront hat sich gestern

aus die Südfrout ausgedehut
«no insgesamt au Heftigkeit zugeuommeu .

A« Kuba « brücke « kops setzte der Feind
o e Angrisse gegen einen Höhenblock westlich
« rrimskaja vergeblich fort .

Nach heftigem Artilleriefener traten die So -
« tets an der Mius » und Douezfrout
Zu « Angriff an . Ihre Versuche, mit starke»
Infanterie - uud Panzerkrästen die Front zu
Durchbreche «, scheiterte» au dem hartnäckige »
Widerstand unserer Truppe » . Gegeuaugrisse
ö«r Bereinigung kleiner örtlicher Einbruchs -
belle« find im Gange .

Raum von Orel halte « die schwere«
Abwehrkämpfe in unverminderter Stärke au .

Am gestrige » Tage w»rde » iusgesamt 413
« owjetpauzer abgeschossen .

Die Lnstwasse griff mit Kampf - und Rah -
kampsfliegergefchwader « iu die schwere» Ab»
wehrkämpfe des Heeres ei» uud fügte der
« owsetluftwaffe durch deu Abschuß » o «
^ - 7Flugzeugeu hohe Verluste zu . Iu der
-«acht wurde der seiudliche Eiseubahuuachschub
bekämpft.
. Auch im sizilianische » Raum habe«
°ie Kämpfe a« Härte zugenommen . Unter dem
Druck starker Pauzerkräfte wurde die Stadt
Agrigeut geräumt . Wirksame Augrisse der
Luftwaffe richteten fich gegen seinbliche Trnp -
Pen Schiffsziele an der Ostkiiste Siziliens .

Räch einem von deutschen Jagdgeschwader »
vereitelte » Versuch «ordamerikauischer Bom¬
berverbände , iu die Deutsche Bucht eiuzuslie -
25" . griff der Feiud holländisches Gebiet an .
Durch Bombenwürfe aus Wohnviertel der
« tadt Amsterdam hatte die Bevölkerung
Erhebliche Verluste . Zehu viermotorige Bomber
wurden abgeschossen . Fünf eigene Jagdslug »
»e»ge werden vermißt .
. deichte deutsche Seestreitkräste wurde « i«
«eu Morncttstnitdcir des 18. Juli vor der hol »
» ändischeu Küste durch Schnellboote mehr »
« als angegriffen . Hierbei gelang es dem dent »
Leu Verband , ei» fei»dliches Schnellboot i«
« rand zu schießen. Ans deutscher Seite träte «
rein « Anssälle ein .

Einzelne feindliche Flngzenge flogen am
gestrige« Tage und iu der Rächt ius Reichs »
gebiet ein . Zwei dieser Flngzeuge » urbe «
vernichtet .

*

. * Berli « , 18. Juli . Die Schlacht im Osten
w eine weitere Ausdehnung erfahren . Am

Juli wurde nahezu an allen Fronten vom
ban - Brückenkopf bis in den

Raum südwestlich Ssuchinitschi hin -
?us hart gekämpft . Im Krymskaja -Abschnitt
wiederholte der Feind seine am Bortag ge -
scheiterten Borstöße , am Mius und Donez lei»

n tr er att zahlreichen Stellen neue starke An-
»riffe ein und im Kampfraum Bjelgorod -Orel
^ lt er mit frischen Kräften seinen Druck , vor
allem südlich und östlich Orel , ausrecht.

Obwohl die Bolschewisten bei ihrem vor -
Mlgen vergeblichen Vorstoß am Ostabschnitt
i » « an-BrückenkopfeS über 1000 Tote und

® ganzer verloren hatten , griffen sie noch ein-
Aal an der gleichen Stelle nach starkem Artil -
l» fe^ er und unter Vernebelung der deut »
--ye» Stellungen mit etwa 3 Schützenbrigaden
uno Teilen zweier Schützendivisionen an . Auch
Iii erneuten Angriffe brachen unter beträcht -

samm
aus feindlicher Seite zu-

An der Mius - und Donezsront löst« der
« nd in den frühen Morgenstunden des 17. 7.

ar
'
t «

* langem erwarteten An -
» riffe aus . Schon aus den umfanareichen
vi » »Bereitungen , die unserer Luftaufklärung

^ verborgen geblieben waren , hatten sich
F ^ werpunkte herausgeschält . Wohl hatten

tan ^ ^ chewisten durch ihre Vorstöße am Vor -

{.,®e. die Angriffsrichtungen zu verschleiern ge-
' die Hauptstöße erfolgten jedoch an den

erwarteten Punkten . Nach schwerer Artillerie -
.reitung und rollenden Angriffen von

sieben - und Schl^ tslugzeugeu begann der
b

" ™ 1 « starker Infanterie - und Panzer -

^ bande . Unsere von Artillerie und Luftwaffe
*1* , 01 unterstützten Truppen leisteten hart -

?i n Widerstand . An einer Stelle allein
gewichteten sie 21 Panzer und brachten 370
. Nangene ein . an anderer Stelle verlor der
velnd über 550 Mann an Toten und Gesänge -
nnÜi überall forderten unsere Soldaten

^ eind auch für die geringsten , vorüber -

n »
eSr erzielten Vorteile schwere Opfer

s.
" Blut und Material . Bei dem mas.

Einsatz der feindlichen Kräfte war eS

en?k! verhindern , daß vereinzelte Einbrüche
»Manden . zu deren Bereinigung unsere Trup -

*um Gegenangriff übergingen . Nach biS-
« ertge« Meldungen verlor der Feind bei sei-

fei

uem vergeblichem Versuch , die deutsche Front
zu durchbrechen, allein durch die Waffenwirkung
der Heeresverbände in diesem Abschnitt <1 Pan -
zer sowie Tausende von Toten , Verwundeten
und Gefangenen . Zahlreiche weitere Panzer
und Geschütze vernichteten Kampf - und Sturz -
kampfflugzeuge , unter ihnen auch ungarische
und rumänische Staffeln , durch Bombenangriffe
auf Panzeransammlungen , Batteriestellnngen
und anrückende Reserven .

Trotz der neuen Angriffe an der Südfront
at der Druck deS FeiudeS im Kampfraum' jelgorod —Orel nicht nachgelassen. Nordöstlich

Bjelgorod waren die Vorstöße allerdings nur
schwach und die an einigen Stellen unter
Panzerschutz vorgehende Infanterie wurde un -
ter Abschuß von sieben Panzerkampfwagen
überall abgewiesen . An den Orelfronten
dagegen griffen die Bolschewisten nach Auf-
füllung ihrer schwer mitgenommenen Der -
bände durch frische Truppen von neuem an .
Obwohl unsere Soldaten südlich Orel zum

ausgebaute Stellungen
!lt

' 'Teil nur
zur Verfügung standen , hietten sie ihre Kampf -
linien gegen den massierten Angriff des Fein -
beö - Im Verlauf der wechselvollen Kämpfe
setzten sie allein an diesem Abschnitt erneut
130 Sowjetpanzer außer Gefecht.

Besondere Erfolge errang bei den Abwehr -
kämpfen südlich Orel eine rheinisch -westfälische
Infanteriedivision , deren Angehörige säst aus -
nahmslos aus den bombengeschädig -
ten Gebieten stammen . An einem einzigen
Tage schössen sie in härtesten Kämpfen 100
Sowjetpanzer ab und fügten dem Feind sehr
schwere blutige Verluste zu . Seit Beginn der
Kämpfe am 6- Juli hat die Diviston damit
200 bolschewistische Panzerkampfwagen v«r -
nichtet.

Oestlich Orel bildeten die Sowjets durch
Zusammenballung von 2L0 Panzern , die sie
mit zahlreichen Batterien und Schlachtflugzeu -

en unterstützten , im Abschnitt einer deutschen
nfanteriedivision einen neuen Angriffsschwer -

punkt . Durch die Massietung dieser Waffen
auf schmalem Raum gelang es dem Gegner ,
vorübergehend in unsere Stellungen einzig
dringen . Unter Mitwirkung eigener Panzer ?
Sturmgeschütze , Sturzkampf - und Schlachtflug -
zeuge wurde aber die Einbruchstelle abgeriegelt
und der Feind im Gegenangriff zurückgewor -
fen, wobei er nicht weniger als 134 Panzer
einbüßte . Am Abend des Kampftages war die
Hauptkampflinie wieder fest in unserer Hand .

Nordöstlich und nördlich Orel hielten die
schweren Abwehrkämpfe ebenfalls an . Am
zähen Widerstand unserer Soldaten zerbrach
auch dort die Angriffskraft des Feindes , der
allein bei diesen Kämpfen in einer Einbruchs -
stelle über 40 Panzer verlor .

Insgesamt vernichteten die deutschen Trup -
pen bei den Abwehrkämpfen des 17. Juli er-
ueut 41V Sowjetpanzer , womit die Zahl der
im Kampfraum Bjelgorod —Orel abgeschosse -
uen feindlichen Panzerkampfwagen auf fast
4000 anstieg .

M Torpedos und bomben gegen feindliche Schiffe
Luftwaffenverbände der Achse «nteistiitzen erfolgreich die Kämpfe auf Sizilien

* Rom , 18. Juli . Der italienisch « Wehr -
machtbericht vom Sonntag hat folgenden
Wortlaut :

Die Heftigkeit deS KampfesXum Agrigeut
nahm weiter zu. Unter dem Vorstoß über «
legener Panzerkräste wurden die Truppen , die
die Stadt in diesen Tagen tapfer verteidigt hat -
ten , gezwungen , ihre Stellungen weiter zurück,
zuverlegen .

Oestlich von Sizilien erzielten Luftwaf¬
fenverbände der Achse auch gestern Er -
folge und trafen Handels - und Kriegsschiffe
verschiedener Tonnage mit Torpedos und
Bomben . Sechs Flugzeuge wurden von beut -
schen Jägern zerstört .

Feindliche Schiffseinheiten bombardierten
wiederholt die Stadt Catania . Da » Feuer der
Bodenartillerie traf einen Kreuzer und setzte
einen Zerstörer in Brand .

Neapel wurde wiederum wiederholt von
großen Verbänden viermotoriger Bomber an -
gegriffen . In den Stadtvierteln des Zentrums
und der Vororte wurden beträchtliche Schäden
verursacht . Die Opfer wurden festgestellt. Die
Flakabwehr der Stadt , die schnell und präzise
eingriff , schoß 10 Bomber ab . Weitere 8 Bom -

ber stürzten im Lnftkampf von unsere » Jägern
getroffen , ab.

Kleine Angriffe mit Sprengbomben «nd
MG .-Fener wurden in der vergangenen Nacht
auf die Umgebung von Neapel , auf Sittorta
und Cianpino unternommen . Bei den Lnftan

4 Flugzeuge zerstört . Eines davon stürzte füft
westlich von Jvrea ab und drei , von der ört -
lichen Flak getroffen , im Gebiet von Genua .

Fünf unserer Flugzeuge kehrten während
der letzten zwei Tage nicht zu ihren Stützpunk -
ten zurück.

Italienische Schnellboote , die in
bewaffneter Aufklärung in den Gewässern
östlich Sizilien führten , versenkte « einen
Dampfer von 9000 BRT .

Das unter dem Kommando von Korvetten -
kapitän Silvio Cavo auS Boissano fahrenden
Torpedoboot versenkte im Mittelmeer ein
U-Boot . •

• Berlin , 18. Juli . Die feindlichen Schiff»-
anfammluugeu vor der Ostküste Siziliens und

besonder » im Seegebiet von Syrakus waren
auch in der Nacht zum Samstag das Ziel
schwerer deutscher Luftangriffe . Trotz heftiger
Abwehr der Bordflak der hier versammelten
britischen «nd nordamerikanischen Kriegsschiffe
erhielten mehrere große Transporter so
schwere Bombentreffer , daß sie als vernichtet
angesehen werden können . Auch ein feindlicher
Zerstörer wurde stark beschädigt.

Zur gleichen Zeit bombardierten weitere
deutsche Kampfverbände den an der Südküste
von Sizilien gelegenen Flugplatz Licata , den
der Feind erst wenige Stunden vorher belegt
hatte . Bomben aller Kaliber detonierten in -
mitten zahlreicher abgestellter Flugzeuge und
verursachten Brände und Explosionen in
Brennstofflagern . *

Im Laufe de » Samstags setzten unsere
Jagd - und Zerstörerverbände ihre Tiefangriffe
gegen die feindlichen Panzer - und motorisier «
ten Verbände , sowie auf Batteriestellungen
und Versorgungslager im Raum von Cata ^
nta wirksam fort . Schwere ' Luftkämpfe über
Sizilien und Süditalien führten auch am
Samstag zu weiteren Erfolgen unserer un -
ermüdlichen Jäger .

Zahlreiche Opfer von Mnniza lebendig begraben
Angeschossene haben im Massengrab noch Erde geschluckt — Gutachten einer internationalen Aerztekommission

von den Mordstätte« der GPU .

* Berli « , 18. Juli . Aus Einladung des
Reichsmiusters für die besetzte» Ostgebiete bat
der Reichsgefuudheitsführer eine
Kommission der bekauatefte » iuter »
nationale » Gerichtsmediziuer »ach
Wi »»iza , um a» Ort u»d Stelle die Ermor -
bete» iu de» Masseugräberu im Hinblick auf
die Todesursachen zu untersuchen .

Elf führende Vertreter der gerichtlichen Me -
dizin sowie der pathologischen «nd descriptiveu
Anatomie aas Belgie « , Bulgarien , Finnland ,
Frankreich » Italien , Kroatien , Hollano , Rnmä -
nie» , Schwede» , der Slowakei nnd Ungar «
weilte « gemeinsam mit dem Leiter des Gesund -
heitswesens i« de« besetzten Ostgebiete « , Dr .
W ä g « e r , «ud dem Leiter der Deutsche« Ge»
fellfchait für gerichtliche Medizin und Krimi »
«alistik vom 18. bis 15. ds . Mts . in Wianiza .

Die Kommission bestätigte die von Professor
Dr . Schräder bereits getroffenen Festste!-
langen nnd deckte darüber hinaus e i u e n
neue « grauenhafte » Umstand der
Ermordung ans . Es warde festgestellt, daß
die Ermordeten in den Massengräbern von
Winniza zum großtu Teil » och lebend
begrabe « wurde «.

Das durch die elf Professoren und Aerzte
unterzeichnete Protokoll ihrer Untersuchungen
enthält folgende Feststellungen :

z. Zt . Winniza , den IS. Juli 1043.

Protokoll
Aufgenommen anläßlich der Untersuchung

von Massengräbern ukrainischer Bevölkerung
im Bereich der Stadt Winniza , die durch die
unterzeichnete Kommission führender Ver -
treter der gerichtlichen Medizin , patholo -
gischen und deskriptiven Anatomie europäischer
Hochschulen durchgeführt wurde .

Besagte Kommission hat vom 13 . Juli bis
einschließlich IS. Juli 1S43 die Massengräber im
Bereich der ukrainischen Stadt Winniza einer
wissenschaftlichen , genauen Unter -
suchuug unterzogen .

Die Kommission setzte sich zusammen
aus den Herren : 1. Belgien : Dr . Sönen ,
ord . Professor der Anatomie an ber Univer -
sität Gent , 2. Bulgarien : Dr . Michailov ,
erster Assistent am gerichtsmedizinischen In -
stitut der Universität Sofia , 3. Finnland :
Dr . Pesonen , ord . Professor der Anatomie an
der Universität Helsinki . 4 . Frankreich : Dr .
Duvoir , ord . Professor der gerichtlichen Me -
dizin an der Universität Paris , 5. Italien :
Dr . Cazzaniga , ord . Professor der gerichtlichen
Medizin an der Kgl . Universität Mailand ,
8. Kroatien : Dr . Jurak , ord . Professor der
pathologischen Anatomie an der Universität
Zagreb , 7 . N i e d er l a n d e : Dr . Ter Poorten ,
Prosektor am Pathologisch - Anatomischen In -
stitut der Universität Amsterdam , 8. Ru -
mäuiein Dr . Birkle . Gerichtsarzt des rumä -
nischen Justizministeriums und erster Assistent
am Institut für gerichtliche Medizin und Kri -
minalistik , und Professor M . Minovici in Bu -
karest, g . Schweden : Dr . Haeggovist , ord .
Professor der Anatomie am Karolinischen In -
stitut im Stockholm , 10. Slowakei : Dr .
Krsek, ovd . Professor für gerichtliche Medizin
und Vorstand des Institut ? für gerichtliche
Medizin an der slowakischen Universität in
Pretzburg , 11 . Ungarn : Dr . OrsoS , ord . Pro -
fessor der gerichtlichen Medizin und Krimina -
listik an der Universität Budapest .

Bei den Arbeiten der Delegation waren ser-
ner anwesend : 1. Dr . H. Waegner . Leiter des
Gesundheitswesens in den besetzten Ostgebieten .
2. Prof . Dr . Schräder , Leiter der Deutschen
Gesellschaft für gerichtliche Medizin und Kri -
minalistik .

Die Kommission wurde auf Einladung deS
ReichSgesundheitssührers Dr . Conti gebeten ,
sich an den Fundort zu begeben , um zur ge -
richtsärztlichen Klärung beizutragen .

Bor Eintreffen der Kommission hat Prof .
Dr . Schräder folgende Feststellung gemacht:

ES wurden bis zum IS. 7. 1343 drei Massen-
gräberstätte « ermittelt , nämlich Fundort l

.Obstgarten " mit 38 Massengräbern . Fund -
o r t 11 „Friedhof " mit etwa 40 Massengräbern
(davon bisher fünfzehn geöffnet ) . Fund -
ort III „Volkspark " mit etwa 35 Massen¬
gräbern ldavon bisher vierzehn geöffnet ) .

Bisher wurden aus den erst zum Teil ent -
leerten Gruben 120S Leichen qeborgen .
von denen unter Leitung des Prof . Dr . Schra -
der , nnter Zuhilfename deutscher und einbeimi -
scher Aerzte , 817 Leichen gerichtsärztlich unter -
sucht wurden .

Die Mitglieder der Kommission haben alle
bisherigen Fundorte von Winniza
besichtigt . Sämtliche Leichengruben waren
von gleicher Form , Größe und Tiefe , bloß
zehn Gruben waren größer und tiefer . In
den von uns besichtigten Gruben lagen die
Leichen regellos durcheinander .

Von Mitgliedern der Kommission wurden
elf Obduktionen eigenhändig ausgeführt und
24 Fälle einer gerichtsärztlichen Leichenschau
unterzogen . Alle Leichen wurden am Fundort l
obduziert . Ein Fall stammte aus der Fund -
stelle III , „Volksgarten ".

Wenn man in Betracht zieht , daß nach den
bisherigen Untersuchungsergebniffen die Lei-
chen seit fünf Jahren eingescharrt liegen , muß
man den Erhaltungszustand als relativ kon >
serviert ansprechen . Je nach Lage der einzel -
nen Leichen und Leichenteile war der Grad ber
Zersetzung ein verschiedener . An der Ober -
fläche fanden wir reichlich Skelettierung und
Mumifizierung , dagegen in den mittleren und
tieferen Lagen feuchte Mazeration , vorgeschrit -
tene Leichenwachsbildung mit vielfach guter
Erkenntlichkeit der Gewebe und Organe . In
einigen Fällen konnten die Hauptteile des
Gehirns in ihrer topographischen Lage er -
kannt werden . Jnsektenreste , die mit den Ge-
töteten gleichzeitig eingescharrt waren , wurden
überhaupt nicht gefunden . Bemerkt sei aber ,
daß über den Leichen eine unregelmäßig ver -
teilte Chlorkalkschicht sich befand .
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Das Märdicn
vom Gentleman

Von Wolfgang Thomas

Die „Times "
, das Blatt der guten englischen

Gesellschaft, veröffentlichte im Herbst 1940 die
Zuschrift eines Unterhausmitgliedes , in der es
wörtlich heißt : „Man möge doch Deutsch -
l a n d gegenüber dieselbe Taktik anwenden ,
wie sie von verschiedenen britischen Regierun -

gen in der Vergangenheit gegen .lästige
Stämme in Randgebieten ' benutzt worden ist."

Dieser eine Satz ist
'

so kostbar , daß er hun -
dert andere ersparen könnte , die zum Thema
England und Europa geschieden werden . Er
offenbart in seiner ganzen unverschämten Ehr -
lichkeit den britischen Nationalcharakter so voll-
endet , daß es kaum ein besseres Schulbeispiel
gibt , an dem man die gewaltige Kluft zwischen
dem Deutschen und dem Engländer aufzeigen
kann . Darauf hinzuweisen ist heute notwendi -
ger als je. spukt doch noch immer in einigen
hoffnungslos unpolitischen Köpfen bei unS der
Komplex von den „Vettern jenseits des Ka-
nals " herum . Sofern es mittlerweile nicht
durch die Terrorangriffe geschehen ist . gilt eS.
mit diesen Vorstellungen zur Vermeidung eige-
ner Enttäuschungen jetzt dber restlos anfzu -
räumen .

Wie find wir eigentlich jemals auf den ver »
rückten Gedanken gekommen , die Briten als
unsere Bettern anzusehen ? Zweifellos liegt
hier zunächst eine Erinnerung vor auS jenen
Tagen , da das deutsche Volk sich mit seinem
Kaiserhaus identisizierte und es zu einer gut -
monatchischen Gesinnung gehörte , daß der Un -
tertan Schultz? oder Müller einem bekannten
Mr . Taylor oder Brown selbstredend genau
so als Vetter gegenüberstand wie etwa Wil -
Helm II . als Neffe seinem Onkel Eduard , dem
Einkreiser , obgleich gerade dieser in vertrau -
tem Kreise vom deutschen Staatsoberhaupt in
Ausdrücken sprach, die unter guten Verwand -
ten gemeinhin nicht üblich sein sollten . Zum
anderen spielen in das Verhältnis deS Deut -
schen zum Engländer Gesichtspunkte einer
teilweisen gemeinsamen Abstammung hinein .
Der Brite ist jedoch infolge seines starken kel -
tischen Rassenerbes von ganz anderer Strnk -
tur als der Deutsche. Das wird auch dadurch
nicht aus der Welt geschafft , daß er zudem
tatsächlich einen Bluteinschlag aufweist , der un -
serer deutschen Rassensubstanz entnommen ist .
Denn das ist praktisch ebenso belanglos wie
etwa , wenn ein Jude , der in seinem Stamm -
bäum eine arische Großmutter entdeckt, daraus
den Anspruch ableiten wollte , als unser Ver -
wandter zu gelten . Der Engländer selbst pfeift
übrigens darauf , mit uns auch in etwas ver -"

wandt zu sein . Wir sind ihm wie gesagt , ein
„lästiger Stamm in einem Randgebiet "

, nicht
anders zu behandeln als irgend ein Kral von
Koffern . ^ _

Der Brite oerachtet alles Nichtenglische. Er
hat das auch im Frieden ' schon von je g^tan .
Wer früher die Engländer mit dem Baedeker
stromern sah , wie sie sich auf den Bänken
der Kurpromenaden unserer Badeort « herum -
rekelten , sich auf unseren Rheindampfern be -
tranken und dann provozierend benahmen , alS
seien nur sie ganz allein an Bord , wie sie her -
ausfordernd in jedem Laden , in jeder Gast-
stätte , au jedem Kiosk ihre Wünsche herrisch in
ihrer Landessprache auch dann vorbrachten
wenn sie des Deutschen durchaus mächtig
üiaren , dem ist gewiß schon damals daS Blut
zu Kopf geschossen. Nicht minder ärgerniS -
erregend war aber in solchen Fällen das Ver -
halten mancher unserer eigenen Volksgenossen,
bie sich mit offenem Munde , vor Ehrfurcht
staunend , das Gebühren der insularen Flegel
ansahen , anstatt es mit Verachtung zu igno -
rieren .

In nicht weniger beleidigenden Formen
gegenüber dem Gastland vollzog stch das Auf -
treten des Engländers , wenn er den antiken
Kulturboden Italiens betrat . Der Italien «
war nichts anderes in den Augen des Briten
als ein mandolinenzirpender Trinkgeldemp -
fänger , allein dazu nutze, zur Belebung der
Landschaft und zur Kurzweil der Ladies mit
Korkenzieherstrllmpfen und der Gentlemen
mit karierter Sportmütze zu dienen , deren An -
sichten über Land und Leute g«nau so verzerrt
waren wie die Farben aus den Kitschpostkar-
ten , die man heim nach Glasgow oder Brigh -
ton schickte. Und was die immer so auffällig
laut gepriesene Vorliebe des Engländers für
Frankreich anlangte , so hatte sie doch meist et-
was mit dem Amüsierbetrieb in Paris zu tun ,
wo man sich für schwere Pfunde in den Genuß
all der Laster und Freuden brachte, die einem
das Nachtleben in London in bieser prickelnden
Form bei weitem nicht bieten konnte .

Es ist nun das historische Verdienst von
Nationalsozialismus und Faschismus , daß das
deutsche und das italienische Volk wieder ihrer
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eigenen Werte bewußt geworden , find . Di «
politische Erziehungsarbeit , die dabei geleistet
wurde , ist gewaltig . Denn ohne daß er daS
überHaupt nötig gehabt hätte , litt der Deutsche
von je an einem Minderwertigkeitskomplex
gegenüber allem Fremden und Ausländischen .
Besonders England erschien ihm wie immer
als der Inbegriff alles Fortschrittlichen , Welt¬
weiten und Nachahmenswerten . Was sich in
Deutschland „Gesellschaft " nannte , hatte nur
den einen Drang , es der „ Society " gleichzu -
tun . Jede Geckenhaftigkeit des Prinzen von
Wales wurde Vorbild auch fiir die deutsche
Herrenmode . Ein Deutscher , der als gut ange -
zogen gelten wollte , trug seine Anzüge ans
englischem Tuch und merkte oft gor nicht , daß
es sich dabei um beste deutsche Wertarbeit han -
delte , die von konjunkturtüchtigen Geschästs -
leuten lediglich einmal über den Kanal hin - und
hergefahren worden war . Englische Tischsitten zu
pflegen , gehörte bald zum guten Ton : anstatt
zur gemütlichen deutschen Kaffeestunde um
vier Uhr , versammelte man sich beim
„ kiv? o ' clock tea " zu fader Konversation . ES
gab allmählich kaum noch eine Aeußerung des
täglichen Lebens , vom Cocktail über den Turf
bis zum Lambeth - Walk , jener trottelhaften
Kopie der Tänze farbiger Matrosen in den
Kaschemmen des Londoner VorortS gleichen
Samens , in der in Deutschland nicht der Brite
kritiklos nachgeäfft wurde .

Wir müssen uns darüber klar fein , daß diese
traurige Erscheinung , die einer Schwäche un -
leres Nationalcharakters zuzuschreiben ist , mit
dazu beigetragen hat , uns in den Augen des
ohnehin schon matzloS überheblichen Englän -
ders zu einem gelehrigen Kolonialvolk herab -
zuwürdigen . In den Kreisen unseres Volkes
und nicht zuletzt in jenen deutschen Städten ,
die dem Ueberseehandel und der Seesahrt zu -
gewandt sind , hat man sich ein Urteil über den
Engländer — nicht zuletzt aus geknüpfter per -
sönlicher Bande — gebildet , dem eS nun geht
wie dem Bildnis der Dorian Grey im Roman
von Oscar Wilde . Die Bomben auf unsere
Städte haben die letzte anglophile Regung ein
für allemal erstickt . ^ . s : •

Der Engländer ist „fair * nur gegenüber dem
gesellschaftlich gleichberechtigten Landsmann .
Er ist ein „Gentleman "

, soweit der kommer -
zielle Nutzen ein solches Auftreten rechtfertigt .
Wer aber feine Geschäfte stört , der erlebt den
eiskalten Halsabschneider , der mit der Bibel
unter dem Arm über Leichen geht . Ist der
Brite gezwungen , Krieg zu führen — und er
sieht diesen Zwang immer ' dann als gegeben
an . wenn irgend ein „ lästiger Stamm " anders
will , als es die selbstverständlich von Gott per -
sönlich eingesetzte britische Weltordnung vor -
schreibt — , dann fällt die letzte Tünche des
Gentleman , und übrig bleibt der keltische Bar -
bar in seinem krämerhaften Materialismus
und der Seeräuber von Geblüt . Dann wird
selbst sein Christentum zu einer einzigen Lehr «
des HasseS gegen den Feind , dann wirft er alle
Moralprinzipten über Bord , dann wird er
nach Bedarf Kindermörder , Kirchenschänder
und Brandstifter , und indem er sich einredet ,
er führe seinen Krieg gegen „Hunnen "

, hängt
er seiner jenseits aller menschlichen Gesetze sich
bewegenden Brutalität auch noch ein sittliches
Mäntelchen um .

ES ist traurig , daß so mancher unserer beut -
schen Objektivitätsspieler , der immer noch auf
der Suche nach dem „ anständigen Engländer "
ist , erst in einem Regen von Sprengstoff und
Phosphor von der Unsinnigkeit seiner Be¬
mühungen geheilt werden konnte . Wer in Eng -
land mitten im Krieg auch nur auf einen ähn -
lichen Gedanken gegenüber uns Deutschen
käme , der würde bort unweigerlich öffentlich
ausgepfiffen . Denn man führt drüben nicht
Krieg , um sich den Kopf zu zerbrechen , ob man
auf anständige oder unanständige Menschen
schießt , sondern man tut dieS , um im eigenen ,
dem englischen Interesse , seinen Gegner nieder -
zuwerfen und abzukillen . Zu diesem Zweck gilt
dem Briten jedes Mittel als erlaubt , und von
der Kanzelpredigt bis zum Wiegenlied nährt
er sich dazu mit einem tödlichen , grausamen
Haß .

DaS deutsche Boll hat einmal , al » e » seine
Feinde für besser hielt , alS sie tatsächlich sind ,
in einer schwachen Stunde blindgläubig aus
das Versprechen eines amerikanischen Präsi -
denten hin seine unbesiegten Massen nieder -
gelegt . Die Folgen waren entsetzlich . Die
Trümmer unserer Städte und Dom « , die Mas -
sengräber deutscher Frauen und Kinder be -
wahren uns diesmal davor , ähnlichen Sentt -
Mentalitäten zu unterliegen . Doch noch immer
sind wir unserem Feinde gegenüber zu gerecht ^
und versuchen nur allzugern , uns « r « eigene
Anständigkeit auch bei ihm zu entdecken .

Aber in dieser Phase deS Krieges , da eS auf
Biegen und Brechen geht und wir daS Weiß »
im Auge des Gegners sehen , müssen wir ent -
lich lernen , auf einen Schelmen anderthalb « zu
setzen . Das geht insonderheit die an , die bis -
her dem englischen Stil so beflissen daS Wort
redeten , aber inkonsequent genug , sind , ihn nicht
auch im Krieg alS für fich verbindlich zu er -
klären . Für st « käme eS jetzt darauf an , auch
vom Gegner etwas lernen zu wollen . Denn
daS ist nämlich nicht nur erlaubt , sondern
durchaus ratsam und könne gewissen Zeit -
genossen unter unS nur förderlich sein .

Fallschirmjäger völlig aufgerieben
Abgeschnittene Abteilung wurde freigekämpft — An der Abwehrfront südlich Catania

Von Xrlexsderictiter Lutz ' Koch
PK . Während im Raum von Augusta gegen

die deutsch - italienische Abwehrfront stärkste An -
grisse , unterstützt von Panzern und Schiffs -
artillerie , fast pausenlos anrannten , um schnell
in Richtung Catania Boden gewinnen zu kön -
nen , versuchten Sie unter dem Schutz der Nacht
südlich von Catania gelandeten seindkichen
Fallschirmjäger nicht nur die Abschneidung der
rückwärtigen Verbindungen der kämpfenden
Front , sondern auch den Angriff anf den Flug -
platz von Catania und die Einkesselung unserer
im Räume von Augusta liegenden Kampsgrup -
pen . Rasch zusammengestellte Kampfgruppen
der verschiedensten Einheiten wurden zu einem
Gegenstoß gegen die Fallschirmjäger angesetzt .

Mit Unterstützung einiger Flakbatterien war
schon am Vormittag ein Angriss Vorgetragen
worden , der uns bis unter ein blockierendes
Sperrwerk brachte . Aber der Durchstoß gegen
die sich zäh mit Handgranaten und Maschinen -
Pistolen verteidigenden englischen Fallschirm -
jäger konnte noch nicht erzielt werden . Erst
als am Nachmittag , nachdem durch den ersten
Gegenstoß bereits die Absicht de ? Feindes ,
selbst offensiv zn werden > verhindert worden
war , der Angriff mit Unterstützung eines Flak -
kampstrupps und durch Heranziehung weiterer
Reserven wiederholt wurde , gelang es , daS
gesteckte Ziel in mehrstündigem hartem Kampf ,
bei dem der Gegner schwerste blutige Ver -

^ uste hatte , zu erreichen . Während wiederum
alle Geschützrohre den Feind in seinen Siel -
lungen festhielten , griffen frontal erneut ent -
schlossene Grenadiere , Bodenpersonal der Luft -
waffe und in vielen Kämpfen erfahrene Luft -
waffensoldaten daS Sperrwerk an der Straße
an , während gleichzeitig auf dem linken Flii -
gel weitere Angriffsgriippen , vom Feind beim
starken Feuer kaum bemerkt , über den Fluß -
abschnitt slankierend die Engländer anfielen .
Sine besondere Bravourleistung zeigte der
Flakkampftrupp , der mit zwei schweren Ge -
schützen längs der Straße vorfuhr und in
direktem Beschuß taS Hindernis zusammen -
schoß.

Ein Leutnant der Luftwaffe holte aus der
Sperre eine kleine englische Seidensahne her -

aus , die die Fallschirmjäger als zu frühes
Zeichen ihrer Triumphe angebracht hatten . Um
die Sperre spielten sich auch nach Znsammen -
schießung und Stürmung noch erbitterte
Kampszenen ab . denn überall laßen in dem
unübersichtlichen Gelände noch Schützen und
Kampstrupps , die sich oft verzweifelt bis . zur
Vernichtung wehrten . Hinter der Sperre lag
dann das begchenswerte Ziel unseres Angrif -
feS , eine Brücke , die zurückgeholt werden sollte ,
nm zusammen mit der Vernichtung der Fall -
schirmjäger auch die Verbindung mit den wei »
ter vorn in härtestem Kamps stehenden eigenen
Truppen wieder aufzunehmen , sie vor allen
Dingen verpflegen und munitionieren zu kön-
nen . Langsam schoben sich erfahrene Pioniere
an die angebrachten Sprengladungen heran ,
die wegen der schnellen Umgehung von links
und der überraschenden Bildung deS jenseiti -

gen Brückenkopfes nicht mehr hatten ausgelöst
werden können .

Als der Abend herabsank , war die Verbin -
dungslinie nach vorn wieder freigekämpft , der
größte Teil der gelandeten Fallschirmjäger
vernichtet oder gefangen und die unmittelbare
Bedrohung beseitigt . Eine besonders Freude
gab es für uns dadurch , daß einige Dutzend
deutscher und italienischer Soldaten , darunter
auch Verwundete , die in die Hände der Eng -
länder geraten waren , aus einer nur wenige
Stunden währenden Gefangenschaft schnell be -
freit werden konnten ? Nun waren sie es , die
ihre Bewacher mit Lastkraftwagen in die nahe
Gesangencnsammelstelle brachten , wo sich im
Laufe des Nachmittags die Zahl der gefange -
nen Tommies laufend erhöhte .

Jede neue Stunde bringt neue feindliche An -
griffe unter Einsatz gewaltiger Kampfmittel ,
während ebenso die Terrorangrisse der Ameri -
kaner und Engländer auf die immer mehr in
Trümmer versinkenden Städte und Dörfer
weitergehen . Was !ftr Gegner an Boden ge¬
winnt , mutz er teuer mit dem Blute seiner
Soldaten erkaufen . Dafür sorgt die verbissen
kämpfende Front .

Was Roosevells „romantischer Krieg
"

koste!
»75 Milliarden Mark bis End« 1S43 — S chluhbilanz wird furchtbar sein

Fk . Stockholm , 18 . Juli . RoofeveltS „roman¬
tischer Krieg " ist , zum Schrecken der amerika -
nischen Steuerzahler , eine recht kostspielige
Angelegenheit geworden . Er verschligt nämlich
Summ , die selbst für die sonst gr in astrono -
mischen Ziffern schwelgenden Slankees iinge -
heuer sind . Das amerikanische Nachrichtenbüro
„United Preß " hat ermittelt , daß die Kriegs -
kosten der USA . bis zum Ende dieses Jahres
— in deutsche Währung umgerechnet — einen
Betrag von 375 Milliarden Mark erreicht haben
werden . Um die Höhe dieser Summe zu ver¬
deutlichen . wird vergleichsweise erwähnt , daß
die gesamten Ausgaben der Vereinigten Staa -
ten seit ihrer Gründung 1787 bis zum Jahre
1942 um 120 Milliarden Mark geringer waren ,
als die bisherigen Kriegskosten bzw . baß diese
doppelt so hoch sind , wie alle britischen Staats -
etats von 1942 bis jetzt . Allein im Juni dieses
Jahres verschlang die Kriegführung RooseveltS
SV Millionen Mark . Für das nächste Rech -

Sie Opfer von Winniza
(F »rts« tzung von Seite 1)

Befreiungsparade in Smolenst
am zweite « Jahrestag des Einzugs _

deutscher Truppen
r & Lmolensk , 17. Juli . Eine Parate rusfi -

scher Polizeitruppen bildete den Höhepunkt der
Feier , mit her Smolensk den zweiten JahreS -
tag des Einzuges der deutschen Truppen be -
ging . Der Bürgermeister der Stadt begrüßte
bei itt Parade als seine Gäste den Stadt¬
kommandanten sowie eine Ehrenabordnung
deutscher Offiziere . Dann marschierte einhei -
mische Polizei an der Ehrentribüne vorbei ,
von der der Stadtkommandant die Parate ab -
nahm . Diese Verbände , Sie offiziell den Na -
men Ordnungsdienst führen , werden aus -
schließlich aus einheimischen Freiwilligen
rekrutiert . In Anerkennung ihrer Verdienste
verlieh der Stadtkommandant an besonder »
bewährte Mitglieder der Truppe , die vom
Führer für Angehörige der Ostvölker geschaffe »
nen Auszeichnungen , mit denen auch ver »
dkente Mitglieder der einheimischen Berwal »
tung ausgezeichnet wurden . Am Nachmittag
fand an der Napoleonschaussee « in Volksfest
statt , dessen Höhepunkt ein Wettsingen zwischen
deutschen und russischen Soldatenchören hüfteU ,

Die männlichen Leiche ? waren ohne Aus -
nähme bekleidet und fast alle mit am Rücken
durch Stricke zusammengebundenen
Händen . Die drei weiblichen Leichen , die in
unserer Gegenwart aus einem Massengrab ge -
borgen wurden , waren völlig unbekleidet und
ohne Fesselung der Hände ( Grube 24/B ) .

An sämtlichen Leichen wurden
S chußverletzungen festgestellt und
zwar vorwiegend Genickschüsse , ausge -
fübrt mittels einer Handfeuerwaffe vom Ka -
liber 5,6 Millimeter . Die Geschosse waren
ohne Ausnahme mantellose Bleigeschosse ( Long
Risle ».

In 14 Fällen bestand Nackenschuß meist in
der Höhe des 2 . und 8 . Dornfortsatzes . In
« inigen Fällen saß der Einschuß aber viel tiefer ,
in der Höhe des 5 . und 6 . Halswirbels . Der
Schußkanal verlief in manchen Fällen hori -
zontal , z . B . durch den 2. Halswirbelkörper
mit Ausschuß unterhalb des Zungenbeins . In
anderen Fällen von Nackenschutz verlief der
Schußkanal mehr oder weniger nach auswärts ,
so daß auch die Schädelbasis und das Gehirn
eine Verletzung erlitten . Außerdem beobachte -
ten wir - einige Hinterhauptschüsse und einen
Ouerschuß durch die Schläfengegend , und zwar
von rechts nach links .

An den meisten Einschußöffnungen konnten
die Merkmale deS Nahschusses festgestellt
werden , und üb « rwi «gend handelte es sich um
Steckschüss «. Viel « Getötet « wiesen zwei b i S
drei selbständige S ch u ß v e r l e tz u n -
gen auf -

N e b « n v « r l « tz u n g « n von stumpfer
Gewalt herrührend fanden sich an mehreren
Köpfen , und zwar Brüche des Unterkiefers und
teils Jmpressionsbrüche , teils völlige Zertrüm -
merungen des Schädels Einen Jmpressions -
bruch sahen wir an einer Leiche , bei der bloß
zwei tiefe Nackenschüsse vorlagen .

An den von stumpfer Gewalt herrührenden
Schädelbrüchen fanden wir lokalisierte charak -
teristische Verfärbungen , die auf eine vitale
Blutung hindeuten . Weichteile wurden auch für
mikroskopische Untersuchung aufbewahrt .

Abgesehen von den geschilderten gewaltsamen
Verletzungen ergaben die Obduktionen keine
wesentlichen erkennbaren Veränderungen . In
den meisten untersuchten Fällen kann ausschließ -
lich die Schußverletzung als Todesursache be -
zeichnet werden . In den Fällen mit tiefem
Nackenschuß , der keinen sofortigen Tob herbei -
geführt haben kann , muß die nachherige stumpfe
Schädelverletzung als unmittelbare Todes -
Ursache angenommen werten .

I « mehrere « Rackenschußsällen , wo der Ei « -
schnß i« der « nteren Hälfte der hinteren Hals -
gegend lag « « d keine stnmpfe Gewalteinwirknng
vorlag , muß angenommen werden , daß die Be -
treffenden au einer nnkliirbare « Todesursache
starben . I » einem Falle , wo kompakter Lehm
i« der Mitte der Speiseröhre « « d i« de« bir »
nenförmige » AnSbuchtnngen des Schlundes
festgestellt war . ka « « man voraussetzen , daß
der Angeschossene « och lebead Erde
geschluckt hat .

Die untersuchten Leichen gehörten der Klei -
dung « ach fast ausschließlich dem einfachen
Arbeiter - ober Bauernstände an und standen
meist in höherem Lebensalter .

Aus der hohen , dichten Holundervegetation
auf einem Teile der Gruben , aus der Dichte
der Erde in den Gruben und hauptsächlich aus
der Verpackung der Leichen und dem vor -
geschrittenen Grade ihrer Zersetzung , nament -
lich der durchdringenden Leichenwachsbildung
kann man schließen , baß die Einscharrun -
gen tatsächlich vor etwa fünf Iah -
ren erfolgt sind , wie dieS von der Bevölke -
rung . insbesondere den von unS verhörten An -
gehörigen und städtischen Behörd «n angegeben
wird .

Zusammenfassendes Nutachte »
Im Bereich der ukrainischen Stadt Winniza

wurden von der unterzeichneten Kommission
Massengräber von getöteter ukrainischer Be -

völkerung , von denen bisher 66 eröffnet sind ,
untersuch ». Die untersuchten Seichen wiesen
alle Hinterhaupt - und Nackenschüsse auf mit
Ausnahme eines einzigen Querschuffes . Ab¬
gesehen von einem Teile der tiefen Nacken -
schüsse , war die unmittelbare Todesursache die
Tchußverletzung des Kopses .

Aus den Aussagen der Angehörigen und der
Augenzeugen , sowie aus den bei den Leichen
gefundenen Dokumenten und aus den im vor -
stehenden Protokoll geschilderten Leichenverän -
derungen und Nebenbefunden ergibt sich , daß
die Tötnngen etwa im Jahre 1988 aus -
geführt worden sind .

Das Protokoll ist unterzeichnet von : Dr .
Svenen , Dr . Michailov , Dr . Pesonen . Dr . Du -
voir , Dr . Cazzaniga , Dr . Jurak , Dr . Ter Poor «
ten . Dr . Birkle , Dr . Haeggovist . Dr . Kosek . Dr .
OrsoS .

nungsjahr hat der UTA .- Präsident einen Vor -
anschlag von SSV Milliarden Mark ausgestellt

Es wäre nun allerdings ein Irrtum , anzu -
nehmen , daß diese ungeheuren Beträge allein
für die militärische und wirtschaftliche Krieg -
sülirung der USA . selbst verausgabt worden
wären . Unter ihnen rubrizieren z . B . auch die
vom amerikanischen Staat kreditierten Liese "-
rungen an die Verbündeten , die zwar von
diesen zu irgend einem irrealen Zeitpunkt be -
zahlt werden sollen , aber zunächst einmal von
den USA . selbst finanziert werden müssen .
Ferner muß in Betracht gezogen werden , daß
auf Grund der erwähnten Ziffern schon des -
halb nur bedingt auf das Kriegspoteutial der
Vereinigten Staaten geschlossen werden kann ,
weil ein erheblicher Teil dieser Gelder , in ten
Taschen der Großindustriellen verschwunden
ist. Ihre Kriegsgewinne sind in der Tat ge -
waltig , denn nicht nur durch Schiebungen bei
der Vergebung von Aufträgen , sondern auch
durch enorme Ueberpreife ergaben sich für sie
die glänzendsten Geschäfte . Solche Gewinn ?
einstreichen zu können , war ja auch der Grund ,
weshalb die Plutökraten und jüdischen Kapi -
talisten der USA . diesen Krieg herbeiführten
Dennoch wird diese Konjunktur eines Tages
für sie in einem furchtbaren Zusammenbruch
enden . Am -Schluß dieses Krieges werden die
Vereinigten Äaaten sich einer erdrückenden
Schuldenlast gegenüber sehen , die auf keine
Weife mehr abgedeckt werden kann — kein
Uoung - und kein Dawes - Plan wird es ihnen ,
wie auch nach dem letzten Weltkriege , ermög -
lichen , riesige Summen aus dem wehrlos ge -
machten Gegner herauszupressen . Ebenso wer -
den die verbündeten Schuldner - Länder der
USA . niemals die ihnen gelieferten Waren
bezahlen können , denn das Ende des Krieges
wird mit der Niederlage auch deren eigenen
Ruin mit sich bringen . Man braucht kein Pro -
phet zu sein , um vorauszusehen , das , dann aber
auch die dunkelste Stunde der USA .- Plutokra -
ten geschlagen hat , denn das amerikanische
Volk wird sie einmal für ihre verbrecherische
Politik und ihre schamlose Bereicherung auf
Kosten der Massen zur Rechenschaft ziehen .

Kampf bis zum Aeutzerflen!
Ansprache Seorzas an das italienische Volk

W .L. Ro « , 18. Juli . Einen mitreißenden
Aufruf richtete am Sonntagabend über alle ita -
lienischen Sender der Sekretär der faschistischen
Partei , Carlo Scorza , an die italienische
Nation . Widerstand und Kamps bis zum Aeu -
ßersten — das ist , mit seinen Worten , das ein -
zige Gesetz der Stunde für jeden Italiener .
In dieser Stunde , da das Vaterland in Gefahr
sei, dürfte nur ein einziger Gedanke das ita -
lienische Volk beherrschen : Italien . Italien
blieb keine andere Wahl , als diesen ihm von
England aufgezwungenen Krieg zu führen .
Die Neutralität hätte , so sagte Scorza , Ita -
lien über Jahrzehnte und Jahrhunderte vor
der Welt gedemütigt . „Das italienische Volk
weiß "

, so rief Scorza aus , „daß . wenn je der
Feind siegen würde , die ganze Vergangenheit
der italienischen Nation für immer ausgelöscht
sein würbe .

"
Scorza erinnerte das italienische Volk daran ,

wie oft in den Jahrhunderten seiner Geschichte
Städte Italiens zerstört und doch immer wie -
der in leuchtender Schönheit aufgebaut wur -
den . Das italienische Volk müsse sich in jeder

Stunde seines Kampfes bewußt sein , daß für
den Fall einer Niederlage die Italiener ein
Volk von Sklaven würden . Widerstand allein
genüge jedoch nicht . In einem gesteigerten
Willen müsse dieser Widerstand zu aktiven
Gegenschlägen gegen den Feind übergehen ,
derart , daß Italien Schlag mit Schlag , Zer -
störung mit Zerstörung erwidere . Das ganze
italienische Volk bild « in dieser Gefahr des
Vaterlandes ein einziges großes Heer in der
Arbeit , in den Werkstätten , in den Fabriken .

Eisern « Kreuze an estnische Freiwillige
O Renal , 18. Juli , Im Nordabschnitt der

Ostfront wurde nach dem ergangenen Führer -
befehl das Eiserne Kreuz jetzt zum ersten Male
auch an Freiwillige aus Estland verliehen , die
sich im Ka mp s g c g en So ivj etba nd en
besonders bewährt haben . Die Ausge -
zeichneten gehörten früher der Selbstschutzorga -
nisatioir der „ Waldbrüder " an , die sich im
Freiheitskampf der Esten gegen die bolsche -
wistische Bedrückung hervorragende Verdienste
erworben hatten .

«Die Aalange schärfster Segner des Kommunismus"
General Franca sprach vor ' 7Svvv Werktägigen

* Madrid , 18. Juli . 75 000 spanische Arbeiter
marschierten am Sonntagvormittag auf dem
Madrider Schloßplatz vor ihrem Gaudillo auf ,
um die Eriuuerung an den Tag zu feiern , der
sie vom marxistischen Klassenkampf befreite so-
wie ihnen die Sicherheit des täglichen Brotes
und die soziale Gerechtigkeit zurückgeben sollte .

Unter dem Jubel der Arbeiter , die alle das
Blauhemd der Falange trugen , hielt General
Franca eine Ansprache . Es sei das Verdienst
der Werktägigen Spaniens , so hob er hervor ,
daß die furchtbaren Schäden der bolschewisti -
schen Herrschaft beseitigt und die Auswirkungen
des gegenwärtigen Krieges auf ein Mindest -
maß beschränkt werben konnten . Da bie Kriegs -
Propaganda vielen Spaniern den Blick trübe
und ihre Urteilsfähigkeit beeinträchtige , werde
er den persönlichen Kontakt mit den Werk -
tägigen künstig noch enger gestalten . Die ganze
Nation müsse an der Durchführung der Auf -
gaben des Staates teilnehmen durch Familie ,
Syndikat und Verwaltung . Gott , Vaterland
und Gerechtigkeit seien die Grundlagen der
Bewegung .

General Franc » wandte sich den drei Grund -
sähen der spanischen Bewegung zu , unterstrich
die Notwendigkeit einer moralischen Disziplin
und fuhr dann fort : „In der Welt deS Libe -
raliSmus wurde der Mensch von seinem Staate
fich selbst überlassen : er wurde gezwungen , fich
und seine Ehre zu verkaufen , um nicht zu
hungern . Wir gebe » »u , daß nicht alle Mensche «

gleich sind in der Atmosphäre , in der sie sich
bewegen "

, aber wir verlangen für jeden Men -
»schen ein Mindestmaß von Wohlstand . Wenn
wir nicht für Gerechtigkeit sorgen , dann ver -
stoßen wir gegen die Gesetze Gottes . Darum
dulden wir aus keinen Fall , daß der Mensch
bei uns ausgebeutet wird . Der Staat hat Mit -
tel genug , um den vorhandenen Reichtum zu
vervielfachen , die Arbeit zu fördern und den
Reichtum gerecht zu verteilen . Die Privatini -
tiative ist' die Grundlage unserer Sozialpolitik .Leute , die mit internationalen Ereignissen spe-
kulieren , aus der Not der Welt ein Geschäft
machen wollen , und glauben , daß Europa und
Spanien dadurch zu retten sind, daß jeder tun
nnd lanen kann , was er will , für die ist bei
uns kein Platz .

uiüfsen einen Unterschied machen zwi -
schen Freiheit und Ausschweifung . Die Aus -
schweming führt zur Versklavung der Völker .Der Mensch , dessen Niveau wir heben wollen ,ist — um mit dem Gründer Jose Antonio zu
sprechen — Träger der ewigen Werte .

Francs schloß mit den Worten : „Unsere Be -
wegung ist schärf st erGegnerdesKom -
munismus . Entweder stehen wir treu zu
einem starken und festgefügten Regime , ober
wir werden in eine tödliche Anarchie verfallen ,aus der eS dann keine Rettung mehr gibt/ " In
Francos Ruf : „Arrtba Espana !" stimmten die
76000 Arbeiter begeistert ein .

tjnfnyi :
Der Führer hat dem Maler Professor

Helmutl , Liesegang in Düsseldorf aus Anlaß
der Vollendung seines 85 . Lebensjahres in
Würdigung seiner Verdienste um die nieder -
rheinische Landschaftsmalerei die Goethe - Me -
daille für Kirnst und Wissenschaft verliehen .

20 000 japanische Studenten haben
sich anf einen Aufrus ' der Regierung hin frei -
willig beim Spezial - AusbildungSkorpS ter
Kaiserlichen Marinelustwafse gemeldet .

In der Provinz Hopoh wurden bei
den von den japanischen Streitkräften in der
ersten Hälfte dieses Jahres geführten Ope »
rationen 10 677 Tschungkingsoldaten und Kom -
munisten getötet : 8829 Gefangene wurden ein -
gebracht und 576 feindliche militärische Anlagen
vernichtet .

Der USA . - Generalmajor Hartle
wurde abgesägt . Nach einer Meldung deS
UTA . - Armeehauptquartiers wurde General -
major Gerow als Nachfolger Generalmajors
Hartle zum Oberbefehlshaber der UTA .-Feld -
einheiten auf dem „ europäischen KriegSschau -
platz " ernannt .

Der Vizepräsident von Argen »
t i n i e n , Saba Sueyro . ist nach kurzer Krank -
heit am Samstag gestorben . Mit Suevro ver -
liert die Regierung des Generals Ramirez
einen treuen Mitarbeiter , der die Ziele der
Militarbemegung nach Kräften unterstützt hat .

Eine öffentliche Massenversamm -
lunginBoipbay forderte am SamStag in
Form einer Protest - Entschließung von der bri¬
tisch - indischen Regierung die sofortige Abschaf -
sung der Prügelstrafe für politische Gefangene
in Indien . Die Prügelstrafe wird bekanntlich ,
wie zahlreiche Fälle beweisen , auch gegen
Frauen und Kinder verhängt .

^ Sturmbannführer erhielt
das Ritterkreuz

DNB . Führerhanptquartier , 18 . Juli . Der
Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuzes an ^ -Sturmbannführer Bernhard
Dietsche , Bataillonkommandeur in der H *
Freiwilligen - Division „Prinz Eugen ".

Hitler -Zugend hilft b«i der Ernte
* Berlin , 17. Juli . Der Reichsjugendführer

hat sich mit folgendem Aufruf an die HJ .
gewandt :

Wie im Vorjahr ergeht der Aufruf an bie
Hiterjugend . bei der Einbringung der neuen
Ernte zu helfen . Der begeisterte Einsatz der
Erntehelfer ter HJ . wird einen neuen Beweis
für die Haltung und den Geist der deutschen
Jugend im vierten Kriegsjahr liefern .

Kameraden und Kameradinnen !
Indem Ihr bei der Einbringung ter Ernte

helft , ehrt Ihr die harte Arbeit der deutschen
Bauern und Bäuerinnen . Helft das letzte
Korn , die letzte Frucht bergen , dann helft Ihr
die Ernährung unseres im häriest -n Kriege
stehenden Volkes sichern . Zeigt durch Eure
Hilfe , daß Euch stets eine tiefe Dankbarkeit
zum Führer und zu seinen heldenhaften «sol »
daten beseelt . Eure Erntehilfe sei Euer Bei -
trag zum Sieg .

Auskunft Uber Afrikakämpfer
* Berlin , 17. Juli . Die Familienangehöri¬

gen von Afrikakämpfern , die von tiefen feit
Mai oder länger keine Nachricht erhalten ha -
ben , werden im Eigensten Interesse erneut ge -
beten , sich baldigst — soweit noch nicht gesche»
hen — mit den bereits bekanntgegebenen
Dienststellen der Wehrmacht oder den KreiS -
stellen des Deutschen Roten Kreuzes in Ver -
bindung zu setzen . Auch diejenigen Angehört -
gen sollen sich melden , die schon von irgend -
einer dritten Seite Nachricht über den Ver -
bleib ihres Afrikakämpfers erhalten haben .
Das Deutsche Rote Kreuz wirb die Angehört «
gen auf Grund von vorläufigen Meldungen
des Internationalen Komitees teS Roten
Kreuzes in Genf sofort von tem Aufenthalt
verständigen . Die endgültige amtliche Mit -
teilung kann den Angehörigen erst durch die
Arbeitsstäbe Tunis bei ten WehrkreiSkom -
mandos und LuftgaukommandoS oder vo » der
zuständigen Dienststelle der Kriegsmarine zu »
gehen , sobald diese im Besitz der international
vorgeschriebenen endgültigen Benachrichtigung
über den Verbleib bes Afrikakämpfers sind .

Tabak aus Bulgarien nnd Kroatien
ha . Sofia , 17. Juli . Von der bulgarischen

Tabakernte , die 1942 rund 60 000 Tonnen be »
trug , wurden 49 000 Tonnen für die Ausfuhr
zur Verfügung gestellt . Hiervon sind wiederum
39 000 Tonnen für den Export nach Deutsch -
land bestimmt . Um die , Tabalkverarbeitung
weiterhin zu verbessern , hat das bulgarische
Landwirtschastsministerlum den Bau neuer
Tabaktrocknereien in verschiedenen Städten
verlangt . Um diesen Bau zu sördern , stellte die
Regierung zinslose Darlehen zur Verfügung .

Aber nicht nur Bulgarien ist darum bemüht ,
den Tabakanbau zu vergrößern und zu ver »
bessern . Kroatien hat bie Absicht , im Rahmen
seines Fünfjahrplanes den Tabakertrag um
50 v . H . zu erhöhen . Die Veredelung des Tabaks
soll von einem neu zu errichtenden Institut
für Tabakforsch n ng betrieben werden .
Der Fünsjahresplan sieht auch die Steigerung
der Oelerzeugung aus Tabaksamen vor .

Auch in Bulgarien wird seit einiger Zeit ei »
hochwertiges Jndirstrieöl aus Tabaksamen er »
zeugt , das besonders bei der Farbbereitung
den anderen Oelen nicht nachsteht .

Streiks machen der britischen Admiralität
Sorgen

* Bigo , 18. Juli . „ Wir können ten Krieg
verlieren , wenn der Gegner in setner U -
Boot - KampaKiie gegen unsere Schiffahrt wie »
der die Ueberhand gewinnt ." Diesen Satz ent -
nimmt „ News Chronicle " einem Aufruf , der
von der britischen Admiralität an die SchtffS -
werftbesitzer und Arbeiter Englands und Jr -
lands gerichtet ist . Die Admiralität muß die
Streiks , die in den letzten sechs Monaten
in der Schiffsbauindustrie zu verzeichnen wa -
ren . als alarmierend betrachten , heißt eS wei¬
ter .

ES wirb dann Mitteilung davon gemacht ,
baß vom 1 . Januar dieses JahreS biS zum
30. Juni insgesamt 66 Streiks in der Schiff «-
bauindustrie gezählt wurden .
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Vffesburger Slodluachrlchleu
^ berwerkmeister Fritz Dörr KS Zahre alt

Ussenburg . Am heutigen Tage kann der
° e >m E .W . Mittelbaden beschäftigte Ober -

iJi E®f ' fter Fritz Dörr auf die Vollendung

, 5, Lebensjahres in aller Frische zu -

flicken . Als junger Mann kam Fritz Torr

>in? Elektrischen Werk der Stadt Offenburg
£ £ wurde bei dessen Ueberführnng in das
* ■■05 . Mittelbaden als Oberwerkmeister über -
»°mmen , wo er bis heute als selbständiger
fr «! ' 1, ^ er Zentrale Offenburg tätig ist und
JP } seines Alters von früh his spät seinen

Von ihm stehen zwei Söhne und

Schwiegersöhne im Felde ,
l t e r s j n b i l a r e .) Heute Montag be -

®c9t Poftscfrctär a . D . Karl Friederich S ,
22, seinen 75 . Geburtstag . In

)7 *si KreiS Daun , geboren , zog der Al -
Trier kommend , im Jahre

ml ? ach Offenburg . Er ist mit Elise , geb .
!, . .unbel , von Bischweier , Kreis Hagenau .

rM«
' e iTate t und ist der Vater des bekannten

«sl ^ nburger Optikers Hans Friederichs ,
« °° lf -Hitler -Straße 7 . - Am SS . Juli feiert
Kaufmann Joses Battiany . Adolf - Hitler -

Kratze SS,
' seinen 83 . Geburtstag . Er schloß

Alt Paula , geb . Blößer , von Benfeld , den

Stalle
" e6en ' ® et ® ° &n ift im . Weltkrieg

Srels offenburg
G . Haslach bei Oberktrch . lF r e u d e im

^ azarett .) Die Frauen der NS . - Frauen -
'waft / Deutsches Frauenwerk von Haslach ha -
oen mit viel Mühe und Sorgfalt Obst gepflückt
»nd gesammelt , um es den Verwundeten eines

^ azaretts zu überbringen . Mit freudigem Her -
°en und offenen Händen wurde überall reich -
" w gegeben , galt es doch , den Verwundeten
« ine Freude zu bereiten . Der vielen Arbeit
wegen , die heute von den Bauersfrauen gelei -
" et werden muß , konnten nur ^ nige Frauen
ium Besuch nach PeterStal gehen . Tie Sol¬
daten im Lazarett waren über das Obst sehr
erfreut und ' dankten den Frauen von Haslach

sich noch einige Zeit in froher Weise mit

^
iQtten unterhielten ,

Fleischfüllungen
Längst haben wir uns daran gewöhnt , das

Meisch mehr als eine feine Zukost zu unseren
Mahlzeiten zu betrachten , während es früher
bei vielen Familien der Mittelpunkt der Ta -
sel war . Von diesem Gedanken mußten wir

fängst abrücken , und es erscheint uns auch
heute die besondere Kunst der Hausfrau , die

Hleischration so einzuteilen , daß der pikante ,
würzige Geschmack auch einer geringeren
» leischmenge durch allerlei Gerichte durch -

klingt , die so neu und anders schmecken und
eine angenehme Abwechslung bieten . Do ko -

? en wir jetzt mit Vorliebe ' einen Kartof -

lclauflauf , aus unseren neuen Kartoffeln .
Tazu eignet sich vorzüglich auch ein kleinerer
vleifchrest oder geringe Mengen Hackfleisch .
Wir geben die gekochten , geschnittenen Kar -

ivffeln abwechselnd mit dem Fleisch , das wir
wit viel gedämpften Zwiebeln 'vermischen , in
e >ne Auflaufform , übergießen das Ganze mit

gesalzener Eiermilch und lassen es mit Hefe -

uocken überstreut backen . Außerdem verwen -
° en wir das Gehackte zu allerlei Füllungen ,
oazu brauchen wir nur wenig Fleisch , da wir
wit viel gedämpften Zwiebeln vermischen , in
e >ne Auflaufform , übergießen das Ganze mit

gesalzener Eiermilch und lassen es mit Hefe -

Nocken überstreut backen . Außerdem verwen -

oen wir das Gehackte zu allerlei Füllungen ,
^ azu brauchen wir nur wenig Fleisch , da wir
» iese Füllungen außerdem mit Zwiebel und

Petersilie vermischen können . Wir backen

Maultaschen aus Nudelteig , rollen Hörnchen
oder kleine Wickel aus Kartoffel - oder Hefe -

ieig . die nun auf einem Blech gebacken wer -
den . Vor allem aber können wir den Gulasch
tetzt mit Pilzen oder Tomaten strecken , wir

wüssen uns nur merken , daß das Gemüse erst
'
urz vor dem Garwerden des Fleisches dazu -

kegeben werden kann .
Wir haben unS ja längst daran gewöhnt , daß

wir in den Gaststätten nur 50 Gramm Fleisch

gekommen , daß können wir auch zu Hause gut
durchführen , wenn wir zur Abwechslung die
kleinen Fletsch - oder Wurststücke in einem

oickslüssigen E i e r k u ch e n t e i g wen -
° en und dann braten . Dadurch bleibt das

Fleischstück besonders zart und saftig , weil al -
ler Taft durch den Teig gehalten , darin bleibt .
Außxrbem brät das Fleisch bei dieser Methode
Ktcht ein .

Die Ironlbiihne im Scheinwerserlichl
Der Terra -Film „Fronttheater

" mit Lothar Firmans in der „Stadthalle "

Offenburg . In der Offenburger „Stadthalle "

läuft der mit hohen Prädikaten ausgezeichnete
Terra - Film „Fronttheater "

. Selten hat ein

Titel einen Film so treffend charakterisiert ,
wie das hier der Fall ist . „Fronttheater

" , da -

mit ist eigentlich alles gesagt . Seit Kriegs -

beginn sind Fronttheater gemeinsam von der

Wehrmacht , vom Reichsministerium für Volks -

aufklärung und Propaganda und von der RS .-

Gemeinschaft „Kraft durch Freude " ins Leben

gerufen . Und was sie seitdem geleistet haben ,
davon weiß jeder Landser zu erzählen . Das

Leben dieser Frontschauspieler , den rastlosen
Betrieb ihrer unermüdlichen Arbeit , die Freu -

5en und die wie selbstverständlich von ihnen
übernommenen Schattenseiten eines unuuter -

brochenen Wanderlebens , diese ganze lebhafte
Palette im Scheinwerferlicht aufstrahlen ge¬

lassen und lebendig vor Augen gestellt zu

haben , ist das ^ große Verdienst Arthur Maria

Rabenalts mit „Fronttheater " . Weit mehr noch ,
denn dieser Terra - Film ist nicht eine geschickt

gedrehte Reportage über die Frontbühnen ,
wenn auch viele Stellen begreiflicherweise Re -

portagecharakter haben , sondern eine mit gro -

ßer Geschicklichkeit der Gegenwart , man möchte

sagen , abgelauschte Filmhandlung , rückt dieses

Filmgeschehen so nahe an unseren Kriegs -

alltag , wie das damals in „ Wunschkonzert
"

geschah .
Der Film setzt ein 1941 im Westen und

spannt den Bogen seiner Handlung bis zu dem

Augenblick , da auf der Akropolis von Athen

die Hakenkreuzsahne wehte . Und in dieser Zeit

läßt die Regie Rabenalts die Erlebnisse einer

Gruppe von Menschen mitten im rastlos pul -

senden Kriegsgeschehen mit ihren kleinen und

großen Sorgen abrollen , blendet auf vor dem

Privatleben einer Schauspielerin und vor den

Rampen ihrer Soldatentheater an der Allan -

tikküste und am Fuße der Akropolis , fängt

treffende Interieurs mit der gleichen Sicher -

heit ein , wie er herrliche Landfchaftsbilder ein -

baut und die immer wieder als Publikum in

diesem Film wirkenden Soldaten mit energi -

scher Hand vor seiner Kamera bewegt . Diese
Männer des Heeres an ihren schweren Ge -

schützen an der Atlantikküste oder später in

Griechenland , sie sind die eine große und ent¬

scheidende Gruppe der Mitspieler .
Und dazu kommt die große Gruppe der

Schauspieler , jenes unternehmungslustigen
Völkchens , das sich durch keine Schwierigkeit
der Welt von seinem Fronttheater abbringen
läßt . Den Regisseur und Leiter des ganzen
? anghammer spielt Lothar Firmans vom

Badischen Staatstheater als seine zweite Film -

rolle mit Umsicht unid Sicherheit , läd ihn mit

jener aufgeschlossenen Gespanntheit , die diesen

Mann als den Mittelpunkt des Unterneh¬

mens Langhammer absolut glaubhaft macht .

Außerdem spielt er mit Heli Finkenzeller zu¬

sammen die blitzlichtartig aufleuchtenden Sze -

nen aus der „Minna von Rarnhelm " als der

bühnensichere Darsteller . Der Hauptvartner
der von Heli Finkenzeller flott gestielten
Schauspielerin ist Ren5 Deltgen , der sich in

der Rolle des Flaksoldaten ebenso gut zurecht¬

findet wie Wilhelm Strienz dem Schlußlied

„Glocken der Heimat " bereits zu der nötigen

Volkstümlichkeit verhelfen hat . Daß die Ge -

schwister Hövsner dilrch die Anmut und Grazie

ihrer Tanzszenen die Spielhandlung in der

glücklichsten Weise unterbrechen , bedarf keiner

besonderen Betonung . StaatSpolitisch wertvoll

und volkstümlich sind die beiden Prädikate ,
die der Film erhielt .

Günther Röhrdanz .

750 Zahre Bergbau im Knziglal
Offenburg . Z -u den schönsten Schwarzwald -

dörsern zählt die aus 31 Zinken bestehende ,
1400 Einwohner zählende Talgemeiude Schap -

bach im Tal der Wolf , im Landkreis Wolfach -

Hier findet man stolze Bauernhöfe, ' jeder be -

sitzt sein .uraltes Bauernwappen . Hier blieb

man der alten Volkstracht , den Sitten und

Bräuchen der Vorväter treu . Hansjakob hat

dieses Tal und seine Menschen geliebt und

immer wieder beschrieben . Für die Gefallenen
des Weltkrieges aus dem Schapbacher Tal

schuf Professor Curt Liebich ein berühmt ge -

wordenes Ehrenmal . Von 1490 bis 1806 zählte
das Tal zum Füstentum Fürstenberg .

In der Chronik des TaleS und der Um -

gegend spielt der Bergbau eine wichtige Rolle .

Im Jahre 1492, vor rund 450 Jahren , wurden

die Gruben im „Wildschapbacher Revier " in

Betrieb genommen . Während deS' Dreißigjäh -

rigen Krieges lagen sie wieder still . 1680

hören wir von einer wieder erstandenen

Schmelzhütte . Um 1775 wurde bei Schapbach

in 13 Gruben gearbeitet . Später wurden außer

den Silber - und Kupfergruben bei Schapbach

die Silber - und Kobaltgruben bei Wittichen

sowie die alten Werke bei Hausach und Has -

lach und eine Reihe anderer Gruben aufgetan

Besonders erzreich waren die Gruben „St .

Wendel " bei Wolfach und „ Friedrich Christian "

in Wildschapbach .
' Gegen Ende des 18 . Jahr -

Hunderts wurden im Kinzigtal gegen 40 Grit »

den befahren . 500 Bergleute fanden darin ihr

Brot . 1850 waren noch 11 Gruben in Betrieb .

Im Schapbachtal : „Friedrich Christian "
, Her -

renfegen " und „Michael " ,' im Witticher Revier :

„St . Josef " . „Güte Gottes "
, „Neu - Glück ",

^Sofia " und „Anton " : bei Wolfach „St . Wen -

zel " : bei Hausach „Bernhard " und „St . Lud -

wig ". „Herrcnscgen " brachte in den Jahren
1816—1886 Silber und andere Erze im Werte

von 175 000 Gulden ; „Friedrich Christian " in

den Jahren 1774- 1820 und 1855—1857 solches

im Wert von 306 000 Gulden : „St . Wendel "

1766—1818 und 1842—1843 solche von 414 000 fl ;

„ Sofia " 1737—1818 und 1848—1856 solche im

Wert von 556 000 Gulden . Die meisten Gruben

lagen im altfürstenbergischen Landesgebiet .

Sie wurden — auch noch nach der Mediatisie -

rung — von Fürsteuberg an Unternehmer ver -

pachtet . Noch 1847 verpachtete Fürstenberg 70

Gruben an den „Kinzigtäler Bergwerksver -

ein " . 1857 stellte diese Gesellschaft ihre Arbeit

ein - Ein Blick auf die Bergwerkskarte des

„Heimatatlas der Südwestmqrk " sagt unS

darüber , daß heute noch Erze verschiedenster
Art im Schavbach - und Kinzigtal zu finden
find : Kobalt - und Silbererze , Kupfer - und

Eisenerze , Nickel im Magnetkies u . a . sind ver -

zeichnet .
B.

Die Blattlau ? als Pflanzenschädling
Vernichtung mit nikotinhaltige » Spritzmittel »

erforderlich
Ein gelehrter Mann hat berechnet , daß eine

Laus , die ein Milligramm wiegt , theoretisch

Nachkommen im Gesamtgewicht von fünf Mil -

liarden Zentner hervorbringen kann , also fünf -

mal soviel wie die ganze Menschheit auf der

Erde wiegt .
Wir wissen jedenfalls , baß uns die Blatt -

läuse , sowohl schwarze wie grüne , unseren Ge -

müseertrag erheblich schmälern können . Dar -

um nehmen wir den Kamps mit diesem Un -

zeug rechtzeitig auf und suchen mit nikotinhal -

tigen Spritzmitteln zu vernichten , soviel nur

eben möglich ist . Dabei ' ist es wichtig , in be -

stimmten Abständen das Spritzen zu wieder -

holen , damit auch die weitere Nachkommen »

schaft vernichtet wird . Es bleibt immer noch

genug von diesem „Viehzeug " über .
So schön Holunder » und Schneeballensträu -

cher im Schmuck ihrer weißen Blütenteller und

-bälle für uns sind , in der Nähe von Gemüse -

gärten sind sie fehl am Platze , da sie die WirtS -

pflanzen der „Großbohnenläuse " sind . Man tut

gut daran , beim Spritzen mit Nikotin gegen

die schwarzen Blattläuse diese Blütensträucher
auf Läuse zu untersuchen und gegebenenfalls
mitzuspritzen . Ja , Läuse bringen Geld . d . h .

Gartenertrag , wenn man sie rechtzeitig ver -

nichtet !

Was bringt der Rundfunk ?
Reiib« » rogramm :

11 .90— 11 .40 Ekiarwtt « « i>Sn-Bed » en« : Und v»««dei
«in« n«u« Woid «

12 .55—12 .45 Ter ? eri « < jut La«
15.00—16.00 S?irtn und fMototerntuflr : vradm «.

Stwvtn , Dvorak u . a .
16.00—17.00 „ Wenig btfonnt — und doch tatet »

«ffani "
17 .16— .30 Sunt « Un« rlval«una au * BJUn
18.80—19 .00 ®«i
19.00—19.15 Politischer » ontmnrtaT von ®r . ftorl

Icharvw »
20 .15—22 .00 „ ftüt jeden etwa « '

Deutschlandsender :
17.15—18.30 Orchester und Nrauenchor de« « tadt .

»deatei « Straßdurq . ««ttuit « : fcan »
Roibau » und Wratif

20 .1^ —21 .00 Lieder und ruette von Weder
21 .00—22 .00 „ flomtiontften dirtflieten " : SBewwr «Sgf

Blick über Lahr
Lahr . (Wir ehren das Alter .) Land -

- Wirt Fritz Ehret , wohnhaft Waldhornstraße 6,
feiert heute , Montag , seinen 80. Geburtstag .
Der Jubilar , der mit der 1939 verstorbenen
Christine , geb . Böhmer , verheiratet war , ist

Bater von 10 Kindern , von denen ein Sohn

im letzten Weltkrieg 1917 siel . — Ihren 70. Ge -

burtStag begeht morgen . Dienstag , Fräulein

Sofie Rohrhorst , wohnhaft Im Jammstist ,
Bergstraße 90.

Lahrer Filmschau
„Ein Walzer mit Dir " in de» Schwarzwald »

Lichtspieleu

Beschwingt und von anmutiger Leichtigkeit ,
so etwa stellt man sich einen Walzer vor , und

dieselben Eigenschaften erwartet man begreif -

licherweife auch von einem Film , der wie die -

fer Berlin -Film den mufikalisch - lockenden Titel

„Ein Walzer mit Dir " trägt . Doch leider hat

es den Anschein , als ob man bei der Wahl die -

ses Titels genau so vorgegangen ist wie bei

der Operette , die im Mittelpunkt des Ge -

schehenS aus der Leinwand steht , daß nämlich

weniger die Treffsicherheit , sondern mehr der

Klang und die Anziehungskrast der Worte

entscheidend waren . Musik spielt zwar eine

ganz wesentliche Rolle in diesem Film , und

Franz Grothe hat auch einige recht nette und

eingängige Weisen komponiert , doch fehlt der

tandlung
jenes Tempo und jener sorglose

chwung , den wir hinter dem Titel mit Recht

vermuten . Ein Problem wird angeschnitten ,

ohne ernsthaft gelöst zu werden , und die Wahl

der Hauptdarsteller ist eine etwas seltsame

Mischung von koketter , stimmbegabter leichter

Muse mit ernsthaftem schauspielerischem Ipiel .

Luxuriöses Milieu und prunkvolle Bühnen -

ausstattungen geben dem Ganzen einen stark

auf äußere Wirkung berechneten Hintergrund .

Erfrischend in dem Spiel wirkt der Humor ,

der besonders in Rudolf Platte und Grethe

Weiser seine beliebten , kesscn Vertreter ge -

funden hat . Lizzi Waldmüllers hübsche

Stimme und der gut aussehende Albert Mat -

terstock stehen im Mittelpunkt des Filmes ,

der unter btt Regie von Hubert M a r i s ch k a

leichte , schwach gewürzte Unterhaltungskost
bietet . Marianne H &mmerle .

fiteis Lahr
W . Mahlberg . ( Vom Standesamt .) Im

vergangenen 2 . Vierteljahr wurden folgende

Einträge gefertigt : Geburten : Artur Trutter ,
Eltern Karl und Ottilie Trutter : Dieter Her -

mann Schächner , Eltern Hermann und Luise

Schächner : Bernhard Walter Bürkle , Eltern

Franz und Rosina Bürkle . — Eheschließungen :

Walter Gustav Scherer und Sofie Marie Baum .

Leopold Kesselring und Elisabeth Weber . —

Sterbesälle : Otto Nieder , Landwirt und Mau -

rer , 55 Jahre alt , Magdalena Hauber , geb .

Holderer ( in Lahr verstorben ) , 84 Jahre alt .

«Vom Rathaus .» Der Vertreter des

Bürgermeisters hielt am Donnerstag mit den

Gemeinderäten eine Sitzung ab . Er gab Bericht

über verschiedene Tagessragcn nnd durchge -

führte Maßnahmen . Der Bürgermeisterstellver -

treter konnte den auf Urlaub weilenden Bür -

germeister Wilhelm Thum , der an der Sitzung

teilnahm , begrüßen . Ter Bürgersohn Franz

Kern , Sohn des Wilhelm Kern , wurde in das

angeborene Bürgerrecht ausgenommen .

«Auszeichnung .) Dem Obergefreite »

Paul Baum wurde im Osten das Kriegs -

verdienstkreuz 2 . Klaffe mit Schwerter « ver »

liehen .
kreis kehl

Seh . Willst «« . lErntebeginn .) Die Ernte

geht rasch der Reife entgegen . Allenthalben

wird mit dem Schnitt b'egonnen . Ter Stand

sämtlicher Getreidearten berechtigt zu den

schönsten Hofsnungen . Alle Wünsche gehen nun -

mehr dahin , rasch und gut das zur Ernährung

des Volkes so wichtige Brotkorn zu bergen .

iE r n t e f e r i e n .) An der hiesigen Volks »

schule beginnen heute die Ernteferien für zwei

Wochen . ,
iKartoffelkäferbekämpfung .) Die

Suche nach dem Kartoffelkäfer wird hier eifrig

betrieben . Erfreulicherweise wurde auf hiesiger

Gemarkung dieser Schädling bis jetzt nicht fest »

gestellt .
Wann wird verdunkelt ?

Für die Zeit vom 18 . bis 24. J » Ti gelte »

folgende Berdunkeln » gszeite » :

Begin « : S2 .80 Ubr .
Ende : 5 .10 Uhr .

Vorsicht beim Sammeln von vilzen!
Pilze , die leicht verwechselt werden — Pil,Merkblatt gibt Auskunft

Pilzvergiftungen , von denen oft ganze Fa -

Milien betroffen werden und die nicht selten

sogar tödlich verlaufen , kommen alljährlich vor .

In den weitaus meisten Fällen werdet sie

durch selbstgesammclte Pilze verursacht . Unter

den auf Märkten gekauften Pilzen . sind Gift -

pilze infolge der auf fast allen Märkten aus -

geübten Marktkontrollen kaum anzutreffen .

Wer Pilze sammelt , sollte nur solche Arten

nehmen , die ihm sicher als eßbar bekannt sind .

Ist er über die Genießbarkeit im geringsten im

Zweifel , so wende er sich an eirte Pilzberatungs¬

stelle .
Allgemein gültige Erkennungszeichen und

Prüfungsmittel zur Unterscheidung von eß -

baren und giftigen Pilzen gibt es nicht . Weder

das Vorhandensein von Milchsaft oder die kleb -

rige Beschaffenheit des Hujes noch die Braun -

färbung eines in das Pilzgericht getauchten

Löffels oder die Verfärbung einer mitgekochten

Zwiebel deuten auf Anwesenheit von Gift »

pilzen . Allein die genaue Kenntnis der beson -

deren Merkmale der einzelnen eßbaren und

giftigen Pilze schützt vor schädlichen Folgen

des Pilzgcnusses . Besonders hüte man sich vor

den gefährlichsten aller Giftpilze , den Knollen -

blätterschwämmen , von denen dergrüneKnollen .

blätterschwamm (Amamta Phalloidea ) der öfter

mit einigen eßbaren grünen Täublingsarten

oder mit dem eßbaren Grünling verwechselt

wird , die meisten tödlichen Vergiftungen ver -

ursacht .
ES gibt aber noch eine Reihe anderer Gift -

pilze , deren Genuß recht verhängnisvolle Fol -

gen haben kann . So find in den letzten Jahren

zahlreiche Vergiftungen durch den Pantherpil »

verursacht worden , der mit dem eßbaren Perl -

pilz verwechselt wurde . Auch vor dem ziegel -

roten Rißpilz , der allerdings schon im Mai und

Juni in Wäldern und Parkanlagen auftritt ,

muß wegen seine « starken , meist tödlich wirken -

den GifteS gewarnt werden . Er wird zuweilen

mit - dem Champignon verwechselt . Ein Pilz ,

der ebenfalls früher ( März bis Mat ) auftritt

und schon zahlreiche Vergistungsfälle verursacht

hat , ist die FrühlingSlorchel ( Helvella , Escu -

lenta ) . Frische Lorcheln dürfen nur nach län »

gerem Zlbkochen ohne daS Kochwafser , das weg -

zugießen ist , genossen werden , während im

Handel befindliche getrocknete Lorcheln un -

schädlich sind .

Um die Kenntnis der Pilze zu verbreiten

und damit der Gefahr der Pilzvergiftung nach

Möglichkeit entgegenzuarbeiten , hat das Reichs »

gefundheitsamt einen Ueberblick über die wich -

tigsten eßbaren und schädlichen Pilze in ge -

meinverständlicher Darstellung im Pilz »

Merkblatt gegeben , daS unter Mitwirkung
des Botanischen Museums in Berlin -Dahlem

und der deutschen Gesellschaft für Pilzkunde in

Darmstadt bearbeitet wurde und durch den

Buchhandel zu beziehen ist «Verlag von JuliuS

Sbringer , Berlin , Ausgabe 1928, Prei »

0.81 RM .) .
Wer Pilze für feinen Haushalt sammeln

will , verschaffe sich zunächst durch Beteiligung
an Pilzwanderungen unter sachkundiger Lei -

tung die erforderlichen Kenntnisse . In Zwei -

felsfällen hole er Auskunft bei einer Pilz -

beratungSstelle ein .

Zeigen sich nach dem Genuß von Pilzen Er -

scheinungen , die den Verdacht einer Vergiftung

erregen , so versäume man keine Zeit , für ärzt -

liche Hilfe zu sorgen . BiS solche zur Stelle ist,

muß man sich bemühen , das Gift auS dem

Magen zu entfernen . Falls Erbrechen nicht

bereits erfolgt ist , rufe man eS dadurch hervor ,

daß ein Finger tief in den Rachen gesteckt wird .

Tie schädliche Wirkung deS Genusies giftiger

Pilze äußert sich gewöhnlich nach einigen Stun »

den , bei den Knollenblätterschwämmen tritt sie

meist erst nach acht bis vierzig Stunden ein .

Hilfe kommt bei der Erkrankung nach Genuß

von Knollenblätterschwämmen vielfach zu fpät .

s—A Alle Rechte bei:

-O er vinnel a Duncker verUg Berlio
aufbecUrufye

Roman von,charlotte Kaufmann

(30. ftortfcfcuns)
. ..Ist dir das nicht klar ? Oder hältst du Wen -

« et für fähig , für immer fortzubleiben , ohne
° ?r eine letzte Zeile zu schicken? Er wird ein

bikchen nachsinnen , augenblicklich . Vielleicht
kommt er bald .

"

»Vielleicht kommt er bald . . . Damals , an

dem Tag , da ich heiraten sollte , sagte Frau
>" öll auch zu mir : vielleicht kommt er bald .

"

»Er ist ja bann auch gekommen ."

»Ja , er kam . Ach, Lisa , ich kann nicht war -
' en . Ich kann nicht warten . Ich muß ihn sin »

° kn . Ich liebe ihn doch !"

..Wenn dein Vater aber nicht mehr ganz da -

^ >t einverstanden is^ wäre es dann nicht
besser . . ."

..Er ist damit einverstanden . Oh , er ist da -

^ >t einverstanden ! " rief Melanie heftig . „Er

Zat nur ein paar Minuten lang anders ge -

dacht .
"

Frau Vermöllen verzog ihren schmalen
-̂ cund . „Du hast ihm zugesetzt . .

Melanie warf ihre leuchtenden Haare zurück .
"Er hat sein Unrecht von selber eingesehen .
<lch brauchte kein Wort zu sagen ."

. ..Aber ich denke , du bist fort auS dem

Iüschkentalerweg , weil . .
«Ich kann nicht mehr dort sein . Nicht mehr

Papas Nähe sein . Wenn ich ihn sehe , dann

streite ich mit ihm . Dann mache ich ihm Vor »

würfe . Seit Wendel fort ist , kann ich meinen
Vater nicht mehr sehen .

"

. ..Ist daS alles nicht ein bißchen übertrieben ?"

^ aate Frau Vermöllen und kraulte mit der

rechten Hand das lange Fell von WaMowski ,
der lautlos und sanft herangekommen war .

„Vielleicht tust du deinem Vater unrecht . Er

hat doch nur dein Bestes im Sinn . Wenn ich

auch seine Absicht in bezug aus Wendel nicht
teile , nie teilen kann , so verstehe ich ihn trotz -

dem . . Vielleicht hat er auch nur . . . Ich meine ,
vielleicht hat er überhaupt nur an Heisternest

gedacht . An die Sache in Heisternest , die du

mir erzähltest ."

Melanies Augen wurden fiebrig . „Es ist
mir gleichgültig , woran er gedacht haben mag ,
Ich kann nicht mehr zurück , ehe er nicht Wendel
— ehe ich nicht Wendel gefunden habe . Mein

Gott , Lisa , du hast mich aber auf einen Ge -

danken gebracht . Glaubst du , daß Wendel —

in Heisternest ist ?"

„Ich glaube gär nichts . Ich weiß gar nichts .
"

„In Heisternest . . ." , wiederholte Melanie
langsam . „ Mein Gott , er ist in Heisternest .
Ich fühle es . Bei dieser Frau . . . Er liebt

mich nicht mehr . Er hat mich in Rußland ver -

gessen ." Ihre Augen starrten auf den alten

Danziger Dielenschrank , auf dessen Stirn die

hansische Kogge verwegen thronte , als wolle sie
im nächsten Augenblick unter der Decke dahin
durch die Fenster segeln . „Seine Gedanken
an Heisternest waren stärker . . er hat mich
vergessen !"

Der zottige Hund Wabikowski fing zu bellen

an , wtil jemand an dem HauS vorüberging .
Er rannte ans Fenster und stieß kläffende Laute
aus . Frau Vermöllen hielt sich die Ohren zu .

„Verrenne dich nicht -in irgendwelche Gedanken ,
Melanie !" rief sie laut , um Wabikowski zu
übertönen . „Man kann sich allzuleicht etwaS
einreden oder einbilden . . . Selbstsuggestionen
sind gefährlicher , als man so schlechthin meint .

Hat Wendel nicht in Danzig einen Freund ge-

habt , bei dem er ebensogut sein könnte ? "

„Einen Freund ? Ich weiß nicht . Doch , ja —

er hat einen Freund hier . Aber er ist in

Heisternest ."

„Melanie !"

„ Er ist in Heisternest . Bei der Frbu , Bei dem

Kind . Lisa , ich werde irgendetwas Schlimmes
tun !"

„O Gott , Melanie ! Sei doch nicht dramatisch .

Versuche doch erst mal festzustellen , ob Wendel

nicht doch bei seinem Freund steckt. Wie heißt

er nur ? Ich habe es gewußt , aber vergessen ."

„Dodenhöst heißt er . Er wohnt in der Klei -

nen Hosennähergasse . Drunten am Hafen .

„ Geh doch einfach zu Herrn Dodenhöft . Frage

ihn . Ach, es i«ird sich ja alles finden und auf -

klären und einrenken . Ich werbe mal ruhig

Kaffee kochen .
"

Wendel hatte ein absonderliches Gefühl ge »

packt , als er so plötzlich Katrine Wellm mit

einem fremden Mann sah , der sie küßte . Ein

Gefühl , so verwirrt , so töricht , so gnadenlos

schmerzend wie Eifersucht .
Eifersucht ! dachte er . Pah . ich bin doch nicht

eisersüchtig . Aber jäh hielt er ein , auf dem

Weg nach Heisternest weiterzugehen , und kehrte

um , ging in das ehemalige polnische Hotel , in

dem das Lager der Kinderlandverfchickung
untergebracht war , und fragte nach Frau

Sabietzki , obwohl er doch genau wußte , daß

sie am User des Wiek stand , neben einer weißen

Bank , vor dem lichten Kiefernwald , durch den

Sonnenpfeile auf Gras und Farne stießen .

Frau Sabietzki komme gegen Abend wieder ,
wurde ihm gesagt .

Er wolle sie sprechen , erklärte Wendel . Wann

er sie sprechen könne .
So um acht Uhr sei sie wieder frei .

„Schön , um acht Uhr ."

Er lief durch den Wald , unter dessen Bäu -

men die weißen Villen wie verlassen und tot

standen . Er rannte zum Strand , über Dünen ,

auf denen spitzige » , schneidendes GraS wuchs ,
über die grauen Wege , deren Steinplatten
vom Wind verweht wurden , kam nach einer

Stunde wieder an das Wiek , weitab von jener

Rank , und warf sich hinter einer buschigen
Krüppelföhre in den Sand .

Es war erst sechs Uhr - Der milchige , neb »

lige Dunst über dem Wasser hatte sich seit dem

Mittag längst in Nichts aufgelöst . Der Spiegel
der Bucht , die das Wiek hieß , schimmerte blank

wie Perlmutter . In der Ferne verträumte das

andere Ufer in einem blaßvioletten Schatten .
Wendel streckte sich aus . «Eine kleine Wasser »

zunge leckte behutsam auf den Strand herauf ,

nachdem sie Binsen und schlankes Ried umspült

hatte . Wie ein großer See lag daS Wiek ,

spiegelnd und ruhig , als strömten seine Wasser

nicht von der blauen See herein , die auf der

anderen Seite der Halbinsel wildbrausend in

weißen Brandungen angestürmt kam . In der

Luft tanzten Mücken , und weit am Horizont
schwamm ein Segel über die Kimm .

Friedlich war es und stUl war es , und

Wendel schloß die Augen , horchte in sein

Inneres hinein , ob dieses absonderliche Gesühl

» och da sei , das ihn so plötzlich gepackt hatte .

Töricht und verwirrt wie Eifersucht . Auf seinen

geschlossenen Lidern sah er das weiße Haar

von Katrine Wellm und die Gestalt deS frem¬

den Soldaten , der sie mit beiden Armen um -

saßt hatte , so wie er , Wendel , das getan , früher ,

vor einer Zeit , die ihm jetzt eine Ewigkeit zu

sein dünkte .
Und dann verwandelten sich langsam die

Bilder vor seinen Augen . Hundertmal in den

letzten Monaten geträumte Träume stiegen

wieder auf . Ein grauer Himmel , grau wie

schmutzige ? Tuch , Schnee , mannshoch , weiß wie

Leintücher , hingebreitet auf eine Ebene , die sich

über die ^ ganze Welt zu ziehen schien . Der

dunkle Punkt eines Wäldchens darin , flim -

mernd im Dunst des frühen Morgens , klar des

Abends . Verbrannte Katen eine «" Dorfes ,
Bunker in steinharter Erde , Schützenlöcher mit
Wänden aus funkelndem EIS . Und in der Luft
ein Brummen , und Knacken und Fauchen —

feindliche Artillerie . Stundenlange Stille und
wieder das Bellen , das Jammern der Granat -

werfer , das Hurrä des anrennenden Feindes .

Alles einschließend aber eine Kälte , die der

Tod geboren hatte .
Der . kleine Krippendorf war fein Kamerad

gewesen . „Ich kann gar nicht fallen
" , hatte

er immer gesagt . „Mich kann eS gar nicht er¬

wischen ! Ich Hab ' noch waS zu erledigen da -
heim . Etwas in Ordnung zu bringen .

" WaS ,
hatte er nicht erzählt . Aber dann hatte eS
ihn zu gleicher Zeit mit Wendel erwischt , und
in der Lazarettbaracke , die dunkel war von
dem Grau , daS durch die Fenster drang , hatte
er plötzlich so still neben ihm gelegen mit ' einem
ivnchferncn Lächeln , das ihm seltsam zu Ge »
ficht stand . . . Das Leben galt wie ein Wind »
hauch , und daS , waS Krippendorf daheim noch
' "

.cTr bringen wollen , war wohl
nicht so wichtig gewesen . . .

Wendel aber lebte .

>. ? r,AluS die Augen auf , fi »,g in seinem Blick
das Glimmen der weiten Wasserfläche , den
grünen Mantel des Waldes am Ufer , war wie
betäubt . Ja , er lebte .

Er lief nach Jurata zurück , strich zwischen
den weißen Häusern umher , mühte sich mit den
lächerlichen Ueberlegungen ab , welches der
leeren , verlassenen Häuser er wohl haben
möchte , wenn er einfach wählen dürfe . Viel -
leicht das mit der Brüstung aus gelbroten
Steinen ? Das mit der breiten Glasveranda ?
Jenes dort mit den blauen Fenstereinfassun »

gen ? Er ging in das Haus Erika , vor dem am
Nachmittag die Maurer und Handwerker Bier
getrunken hatten , und erstand eine Limonade ,
da kein Bier mehr vorhanden war . Er fragte
den Mann , der die kleine Schankwirtschaft
führte , ob wirklich keine Möglichkeit bestehe , in

Jurata über Nacht zu bleiben . .
„Nein , da müssen Sie schon nach Heisternest

zurück "
, wurde ihm gesagt . „ES sei denn , Sie

versuchen eS im Beamtenheim drüben . Viel -

leicht macht man eine Ausnahme . Wenn auch
das HauS noch nicht fertig ist , in ein paar

Zimmern stehen schon die Betten ."
tkorilevung «oia«)
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ßacUsdle . <£ cic &tat &£e£ik - JleLSte >iSC&aßten
3tn Zehnkampf wurde im Alleingang Arnold-Schönau badischer Meister

Wlvöer emmal hatte Pforzheim mit öen
oattischen Leichtathletikmeisterschaften im Fünf -und Zehnkampf für Männer unö . dem Fünf -
kämpf für Frauen eine bedeutende leicht-athletische Veranstaltung auf der in bester
Verfassung befindlichen , ideal gelegenen
Wurmtalkampfstätte des rührigen Sportklubs
Pforzheim . Vor einer ansehnlichen Zuschauer -
menge nahmen die spannenden Kämpfe einen
reibungslosen Verlauf , dank der von KreiS -
fachwart Funk und seinen unermüdlichen Hel -
fern besorgten vorbildlichen Organisation . Die
Beteiligung von feiten der Kämpfer war in
Anbetracht -der Verhältnisse recht gut und auchmit den Ergebnissen Sarf man sehr zufriedensein. Ueberraschungen blieben wie immer auch
diesmal nicht aus .

Die Ergebnisse:
Fünfkampf für Männer . ») Aktive :t . Weiß . Sportklub Psorzcheim, 3172 .50 Punkte

( 100 Meter 11,8 Sekunden , Weitsprung 6,05Meter , Kugelstoßen 9,04 Meter , Hochsprung
1,73 Meter , 400 Meter Lauf 54,4 Sekunden ) .
2. Höfel , Sportklub Pforzheim , 3120 Punkte :
8 . Arnold , Sportverein Schönau , 2963,8 Punkte .

Altersklasse 1 , 32 bis 40 Jahre ) :
1 . • Dr . Gammstetter , Tportklub Pforzheim
2586,7 Punkte (100 Meter 12,6 Sekunden . Weit -

sprung 5 .8S Meter , Kugelstoßen 9,40 Meter ,
Hochsprung 1,44 Meter , 400 - Meter -Lauf 60,3
Sekunden ) ? 2. Stahl , Luftwaffe , 2572 Punkte ;
3 . Schwarz , Turngesellschaft 2481,7 Punkte .

Altersklasse 2 (40 bis 50 Jahre ) :
1. Aupperle , Turnverein 1834 Pforzheim
2050,2 Punkte . ( 100 Meter 13,8 Sekunden ,
Weitsprung 5,30 Meter , Kugelstoßen 10 Me¬
ter , Hochsprung 1,38 Meter , 400- Meter - Lauf ,
67,8 Sekunden ) : 2. Schwarz , Turnverein Diet¬
lingen , 1907,9 Punkte : 3. Müller , Turngesell -
fchaft Pforzheim , 1201 Punkte .

Altersklasse 3 (über 50 Jahre ) : 1. Gils -
dorf , Turnverein 1834 Pforzheim im Allein -
gang , 1600,1 Punkte .

Zehnkampf für Männer : 1 . undbadi -
scher Meister , Arnold , Sportverein Schönau .
5356,5 Punkte im Alleingang . Ein sehr vielsei -
tiger und talentierter Leichtathlet , der zweifel -
los weit höher gekommen wäre , wenn er ent -
sprechende Konkurrenz gehabt hätte .

Fünfkampf für Frauen : 1 . Unbescheid,MTB . Karlsruhe , 3078,8 Punkte ( 100 Meter .
14,1 Sekunden , Weitsprung 4 .70 Meter . Kugel -
stoßen 12,54 Meter , Hochsprung 1,28 Meter ,
Speerwurf 27,50 Meter ) : 2 . Stückle , MTB .
Karlsruhe , 2920,44 Punkte : 3 . Kälber , Sport -
klub Pforzheim , 2525,36 Punkte . Amerbacher .

Walter Lohmann
deutscher Gtehermeister

Zu einem großen Werbe - Erfolg für de»
deutschen Radsport gestaltete sich am Sonntag
der Kampf um die Deutsche Ttehermeister -
schaft. Ueber 19 000 Zuschauer erlebten auf der
Bahn am Reichelsdorfer Keller in Nürnberg
den Endlauf , für den sich die acht besten deut -
schen Steher bei den Ausscheidungsrennen in
Hannover qualifiziert hatten . Sieg und Titel
fielen an den wieder in hervorragender Form
fahrenden früheren Weltmeister Wal -
ter Lohmann (Bochum ) , der dieses 100-
Kilometer - Rennen ziemlich ungefährdet zuEnde fahren konnte .

Schindler hatte zweimal Defekt und kam so
um die Chance , Zweiter zu werden . Trotz des
überlegenen Sieges von Lohmann hatte die
Meisterschaft überaus spannende Momente , da
W e r n e r - Hannover und Hoffmann -
Berlin in schweren Positionskämpfen dauernd
zur Belebung des Rennens beitrugen . Der
tapfer fahrende Hannoveraner behielt schließ -
lich gegenüber dem in schwere Kämpfe ver -
wickelten Berliner Hoffmann mit knappem
Vorsprung den zweiten Platz , allerdings mit
deutlichem Abstand hinter Meister Lohmann .
Das Rennen aufgeben mußten der Luxembur -
ger Kraus beim 20. und der Nürnberger Keß-
ler beim 50. Kilometer . In den Rahmenwett -
bewerben siegte der deutsche Meister Voggen -
reiter Im Malfahren vor Singer - München und
Nester - Niirnberg ,

Ergrbnl » der Teutschen Stchrrmetfterschaf « Ivo Klm . :
1 . Lobmatm -Brxbuim 1 :28 :06 ■Stunden : 2 . Werner -
Hannover 1660 Meter vurikf : 3 . Hofßm-ann -Berlin
1710 Meter : 4 . ScfrttVMet - SJicimnis 3000 Meter ;
5 . Schorn -KSbn 3500 Meter ? 6. Rititelmann -Hammover
3990 Meter jtiriW .

Gaager deutscher Straßenmeister
Vo« 52 Fahrer » keine 29 am Ziel

50 990 Zuschauer i« Breslau
Eines der sportlich wertvollsten Ereignisse

am Sonntag war die Deutsche Meisterschaft
im Einerstreckenfahren , die unsere besten Ama -
teurstraßeufahrer in Breslau am Start ver -
einte . Zum ersten Male wurde die Meister -

schaft in Form eines Rundstreckenrennens in -
mitten der Straßenzüge Breslaus entschieden.Aber auch diese neue Form der Austragungkonnte der Meisterschaft nichts vo» der Härte ,mit der sie umkämpft wurde , und der Volks -
tümlichkeit nehmen , die sie bei der Vevölke -
ruug auslöste . Alles , was Klang und Namen
hatte in der Zunft unserer Straßenfahrer , be -
fand sich am Start , doch keine 20 von den an -
getretenen 52 Jahren beendeten dieses selten
schwere Rennen . In ganz besonders guter Ta -
gessorm stellte sich der Berliner HarryS a a g e r vor . der die 60 Runden (= 85 Km .»in 2 :07 : 11 Std . zurücklegte und mit rund 400
Meter Vorsprung einen ganz überlegenenund eindrucksvollen Sieg davontrug . Hinter
ihm belegte der frühere Meister Karl Kitt -
st e i n e r durch starken Spurt den zweiten
Platz vor dem Sokalsavoriten Mirke (Bres -lau ) . Nothdurft und Heuser . Die rund 50 000
Zuschauer , die in den Straßen Breslaus den
Kampf verfolgten , gingen von Runde zuRunde mehr mit und feierten zum Schluß be -
geistert den Sieger und feine hartnäckigstenRivalen .

Ergebnis der Deutschen Straftemneifterschaft der » ma .
teure <60 Runden - 85 « Im. ) : 1 . Harr » Soager .BerNn
2 :07,11 ; 2. Karl SNttftcim 2 :07,52 ; 3 . » lirfe ; 4 . Noch ,
tmrft ; 5 . Heuser ; 6. H , Giincher ; 7 . PfamnenmÄller ;8 WelWbrot » ; 9 . H « atz : 10. JiU !a« . 11 . Mittenvsrf ;12. Wang ; 13. Ernst ; 14. Fritz »che , alle bichtouf .

Badens neue Tennismeister
Die in Mannheim zum Austrag gebrach-

ten Tennismeisterschaften von Baden brachtenim Einzelspiel der Männer und Frauen bei
sehr guter Beteiligung und unter Leitung von
Gausachwart Richard Lang - Mannheim aus -
gezeichneten Sport . Als neue Meister vermoch-
ten sich bei den Frauen H e ß l e r - Heidelberg
und bei den Männern Weihe - Freiburg vor -
zustellen , deren Siege auf Grund eines gutenund reifen Könnens vollauf verdient waren .

Während Frau Heßler im Endspiel gegen
Frau Schomburgk der Erfolg riesig schwer ge -
macht war . bildete der Endkampf der Männer
für Weihe kein Problem . Mit eiserner Ruheund dem sicheren Ballgefühl des gerissenen
Könners kanterte der Freiburger , trotzdem er
an Jahren erheblich älter war , seinen Gegnernieder , der , sichtlich beeindruckt von der großen
Leistung seines Rivalen , nichts gleichwertiges
zu bieten hatte und sang - und klanglos kapitu -
liereu mußte .

Die letzten Runden verzeichneten folgende Ergebnisse :
Mäitne «. Vo-rschiiulhruindc: Weche/Berk 6 :1 . 6 :0 -
Engert/Dr , Bucher 6 :3 , 8 :6 . Endspiel : WeWe/Enger

'
t

6 :0. 6 :0. Babischer Modster Wewe -Freiburg . Frauen .Vorschlu -tzrunve : Schomburgk/Dtei ^ r 6 :1 , 8 :3 ; HefrOer /
Kaffube 6 :3 , 6 :3 . Endspiel : Hetzler/ 'Schomvui « 6 :3,7 :5 . Badische Meisterin Hetzler -HeideWer « .

Die letzten Titel der Ringer
Heßberger, Hertliug , Laudie» uud Müller
Die Titelkämpfe in vier Klassen klassischen

Stils beendeten im Münchner Zirkus Krone
die diesjährigen deutschen Meisterschaften . Am
schärfsten war der Kampf im Federgewicht :
der neue Meister Heßberger (Frankfurt a . M .i
wurde von dem Ludwigshafener Vondung ge-
schlagen, doch leistete der Neuaubinger Böhm ,der hinter Fischer (Bamberg ) den dritten Platz
belegte , wertvolle Dienste . Im Weltergewicht
lag die Entscheidung zwischen Hertling (Km .)
und Freistilmeister Gefr . Tauer (Neuaubing ) ,der zwar müde wirkte , aber unverdient 1 :2
verlor . Im Halbschwergewicht vermochte Hptfw .
Laudien (Km . ) im entscheidenden Kampf den
Berliner Liebern nach Punkten zu schlagen,und im Schwergewicht trat Freistilmeister Sie -
bert (Litzmannstadt ) nach seiner Schulter -
Niederlage in 9 :20 gegen Moser (Berlin ) nicht
mehr an . so daß Ogefr . Müller (Bamberg )
freie Bahn zum Titelgewinn vor Moser hatte .

Mehr Titel — schlechtere Zeite » . Die deutsche
Weltrekordschwimmerin und Meisterin Gisela
Groß (Leipzig ) holte sich bei den Gebiets -
Meisterschaften der sächsischen HJ . zwar vier
Titel , was ihr als Klasseschwimmerin nicht
schwer fiel , wartete dabei aber mit mittelmäßi -
gen Leistungen auf . Sie schwamm 100 Meter
Kraul in 1 : 16,1, 400 Meter Kraul in 6 : 19,4,
100 Meter Brust in 1 :24 und 200 Meter Brust
in 3 : 06,5.

Radweltrekorde in Kopenhagen. Der dänische
Straßen - Amateur Svend Christensen versuchte
sich aus der Kopenhagener Ordrupbahn Und
stellte dabei folgende neue Weltrekorde auf :
200 Meilen 9 :52 : 04,8, 11 Stunden 360,704 Klm .,
12 Stunden 391,056 Klm . und 400 Meter in *
12 : 33 : 26,6.

J£eg.&eKtneist &i6dlaßb &>i 1943 AaKt .umkampß
Zn Mannheim errangen die Titel ans Asphalt Reinhard -Magdeburg,

aus der Zehnkegelbahn wieder Riedel -Hambnrg
Nu » gehöre» auch die deutsche» Kegelmeisterschafte» der Vergangenheit au. Rei » har >

Magdeburg ist Meister auf Asphalt mit 7S9 Holz, »ud Riedel - Hamburg holte sich de«
deutschen Meister auf der Zehukegelbah» uud brachte 1528 Holz zusammeu. Es käme » nu«
die Eiuzelmeifterschaftc» zum Austrag . Kriegsbediugte Gründe ließe» es » icht zu, daß die
Maunschastskämpfe gestartet werde« kou»te» , was i»sofer» richtig war . als die Kräfteoev'
hültuisse i» der Zusammenstellung zu ungleich gewesen wäre ».

Aus allen Gauen Großbeutschlands waren
die Meister schon am Samstag in Mannheim
eingetroffen , wo sie im Weinzimmer des
Rosengarten im Namen der Stadtverwaltung
vom Sportdezernenten Dr . Klebowsky im
Auftrage des Oberbürgermeisters begrüßt UNÄ ,bewirtet wurden . Neben diesem überreichte der
Vertreter der Stadt jedem einzelnen Starter
als Ehrengabe eine silberne Nadel , die das
Stadtwappen als Signum hat , sowie ein Bild
des Mannheimer Schlosses.

Bundespräsident Gebauer - Berlin sprach
der Stadtverwaltung für die herzliche Auf -
nähme , die Gastfreundschaft und die Geschenke
im Namen der Kegler den Dank aus und wies
in seinen Worten auf die am Sonntag statt -
findenden Kämpfe hin . bei denen es gilt , die
höchste Ehre im deutschen Kegelsport zu er-
ringen . In anregender Unterhaltung fand der
Abeuid seinen Abschluß.

Der Sonntagvormittag vereinigte dann die
Meisterkegler an der Kampfstätte im Mann -
heimer Keglerheim . Der Buudessportwart
Mater - Hannover hielt an die Wettkämpfer
eine zündende Ansprache und gab dann um
9 Uhr die Bahnen , die in glänzender Berfas -
sung waren , frei . Gauamtmann Groth -
Karlsruhe vom NSRL . wohnte den Kämpfen
an . Die Durchführung lag auf Asphalt in den
Händen des Gausportwarts Kormann .
die auf der Zehnkegelbahn wurden von R e -
n o w - Mainz geleitet .

Nun ging es an den Start . Das zahlreich
erschienene Publikum verfolgte mit großer
Spannung die interessanten Kämpfe . Ununter -
krochen bis in die Nachmittagöstunden hinein
rollten die Kugeln auf den acht mustergültig
angelegten Bahnen . Hart und in sportlicher
Disziplin wurde um den Sieg gekämpft . Auf
der Zehnkegelbahn , wo der Mannheimer
Winkler allgemein als Favorit angespro -
chen worden war , konnte sich der sympathische
Sportler nicht durchsetzen. Von einer Krank -
heit erst genesen , reichte ihm die Kraft nicht
aus , seine Gegner hinter sich zu lassen.

Auf Asphalt gab es harte Kämpfe . Vefon -
ders der älteste der Starter , Fischer -
Frankfurt a . € >. , 59 Jahre , lag immer dicht bei
dem Meister dieses Jahres und hätte ihm bei-
nahe den Titel genommen .

Auf der Zehnerkegelbahn holte sich zum
zweitenmal R te d e l - Hamburg die hohe Ehre
und ist Deutscher Meister 1942 und 1943.

Nach Beendigung der Kämpfe wurde die
Siegerehrung von Bundessportwart Mater -
Hannover vorgenommen . Die Meister erhiel¬
ten die Nadel des Sieges in Gold .

Die schönen Schlußworte , die von Bundes -
führer Gebauer gesprochen wurden , klau¬

gen aus mit einem Siegheil auf Führer , Volk
und unsere unvergleichliche Wehrmacht . Da>
mit waren die Deutschen Meisterschaften der
Kegler abgeschlossen.

Anschließend fand auf Asphalt ein Städte -
kämpf Karlsruhe — Wien statt , bei
dem Wien mit 2315 Holz gegenüber Karlsruhe
mit 2246 Holz siegte.

Die Resultate :
Meisterschaften Asphalt . 1 . EM « Reinhard , Magde¬

burg 567 und 232 — 799 ; 2. Richard Manuel ?!cU>
«edel . 562 und 234 --- 796 ; 3 . Josevb Möller Ofsen -
dach . 540 und 254 - - 794 : 4 . Bruno Kaiser , Flöha ,
563 und 230 — 793 ; 5. Kurt Ublmann , ? reA >«n 53?
und 256 = 788 ; 6 . Kurt Fiscber , Frankfurt/O . 561 und
226 = 787 ; 7. Erich LÄmann , Miersburg . 560 und
225 — 785 : 8 . Ernst Rosenau , Stettin 546 und 23b
— 781 ; 9 . Hermann Schulze , Halle , 556 und 223 ?779 - 10. Ernst Vormann , Kassel , 538 und 235 --- 777!
11 . Ddartin - Schnrid Regensburg . 545 und 230 = 775'
12. Oskar Kiekler , Meisen , 529 und 243 — 763 : 13.
VNan,er , Wurz -burg , 530 und 235 = -763 : 14. Kautz.
Ludwigsbasen 527 uni 223 = 750 : 15. AntonWien , ol4 und 229 = 743.10 Kegelbahn : 1 . Hans Riedel , Hamburg , 1528 B -!2. Hubert flrank , Ersurt . 14S2 P, : 3 . Karl Raitb . Stutt¬
gart , 1402 P . ; 4 . Otto Kunenberger , München . 1382
V, : 5 , Eugen Maier , Stuttgart . 1S3S P . ; 6 . PeterWmkler , Mannheim 1325 B . Volk -

Der „Club" schlug den FB . Saarbrücken
Im Saarbrücker Ludwigspark stellte sich der

Meisterschastszweite . FV . Saarbrücken , der
spielstarken Elf des 1 . FC . Nürnberg zum
Freundschaftsspiel . Bor 7500 Zuschauern lie-
ferten die durch den Urlauber Köhl verstärk -
ten Nürnberger ein hervorragendes Spiel , i»
dem sie vor allem technisch klar überlege »
waren . Erst beim Stande von 5 :0 für Nürn «
berg glückten den Saarländern , die u. a . ohne
Herberger und Dalheimer spielen mußten ,
zwei Tore . Der 5 ; 2-Sieg des „Club " war aber
nie gefährdet .

Nürnberg wurde disqualifiziert
Die nach Kassel neu angesetzte Begegnung

zwischen Unteroffizier Nürnberg (Berlin ) und
dem Gefreiten Biehler (Stuttgart ) um die
Deutsche Leichtgewichtmeisterschaft im Amateur -
boxen endete ähnlich wie die erste vor einigen
Wochen ebenfalls m Kassel. Biehler war ein
sehr starker Gegner für unseren früheren
Europameister , ging keinem Schlagwechsel aus
dem Wege und kam in der dritten Runde zu
Sieg und Titel , da der frühere Europameister
wegen Tiefschlags disqualifiziert werden
mußte .
Hitlerjunge warf den Hammer 43.70 w
Die herausragende Leistung des Wiener

HJ . -Gebietsfestes war der Hammerwurf von
Kunz mit 43,70 Meter . Kunz gewann außer -
dem den 1000- Meter -Lauf in 2 :43,2. Ein Pimpf
warf den Schlagball 78,15 Meter weit .

Familie n - An zeigen
Geburten

Y Helnrd , Ingrid , unser zweites Kriegs¬
kind ist angekommen . In dankb . Freude :
ld » Plellinger geb . Lehler , Georg Plel
finger , Kreisgeschäitsf .. z . Z . Leutn . in
ein . Arji .-Rgt ., Bromoach , Karlsruhe ,
Ueberluigen/See .

Verlobungen
Als Verlobt « grüßen : Gerda Sehuttemeier ,

Funkmast , z . Z . Urlaub , Karlsruh « ,
40 , Erich Klein ,

» te grt
Hamburg , Heinskamp
Funkmast , z . Z- U,
Kronprinzenstr . 8 . — Im Juli 1943.

Vermählungen
Ihre Verm &iluag beehren sich anzuzei¬
gen : Kurt Koger , Uffz ., z . Z . i. Urlaub ,
Lina Koger geb . Fischer , Rastatt , Post -
str . 12 (Braostübl ) . 19. 7. 1943.

Danksagungen
für die uns "zu unserer Vermählung zu¬

gegangenen Glückwünsche danken herz -
ficr : Hermann Fischer und Frau Erna
geb Wilcke . Bühl . Ollenburg , 19. 7. 43 .

St»tt Karten ! Für die vielen Glück¬
wünsche u . Blumen zu meinem 80 . Ge¬
burtstage dankt herzlichst : Fr »« There¬
sia Leiser Witwe , Leseer , Rastatt ,
Luisenstraß « ? .

Statt Karten ! Unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Urgroßv .

Gustav Göhring
ist «m Freitag , kurz vor seinem
91. Geburtstag , von un-s gegangen .
Die Beisetzung fand in aller Stille
statt .
Karlsruhe , 19. Juli 1943.

In Trauer : Familie Paul Glässer ,
klm . Sachverständiger , Karlsruhe ,

. Reinh .-Heydrich -Str . 60 ; Familie
Wilh . Graf , Hauptlehrer , Karls¬
ruhe , Moltkestr . 69.

Mein Ib . Mann , unser guter Vater ,
Großvater u . Schwiegervater

Georg Schroff
Finanzra ^ i . R. , ist arni 14. Juli 1943
sanft verschieden .

Frau Julie Schroff geb . Martin ;
Stuttgart -S ., Hohenheimerstraße 9 ;
Erich Scnroff , Apothekfr , u . Frau
Katharine geb . Albrecht , Khe .,
Rintheimer Str . 1; Rudolf Dieffen -
bach , Stabsapotheker i. Feld , und
Frau Lisi geb . Schroff , ßad Cann¬
statt , Taubenheimstr . 45, u . vier
Enkelkinder .

Einäi * herung : Dienstag , 20. Juli 1943,
13.30 Uhr im Karlsruher Kremator .

Durch tragischen Unglücksfall am
Samstag , den 17. 7. 43 , 22 .30 ver¬
starb , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben , meine lb . Frau ,
Schwester , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Nichte

Margarete Reiß
geb . Pulvermüliler im Alter von
nahezu 28 Jahren .
Rheinzabern/Karlsruhe , 18. 7. 43.

In tiefem Leid : Eduard Reiß , z . Z .
b . d . Wehrm . , Franz Pulvermüller ,
z . Z . i . Osten , a . all ^ Angehörige .

Beerdigung : Dienstag , den 20. 7. 43 ,
17.00 Uhr von Friedhof Straße 8.

Für die herzliche Anteilnahme an -
liftl . des herben Verlustes unsere«
geliebt . Sohnes Uffz . Walter Mündel
sowie die überaus schönen Kranz -
u . Blum engenden , für die trostr .
Worte am Grabe u . allen denen , die
ihm das letzte Geleit gaben , spre¬
chen wir uns . innigsten Dank aus .

Wilhelm Mündel und Fran .
Kehl , 15. Juli 1943.

Schmerzerfüllt teilen wir allen Ver¬
wandten Freunden und Bekannten
mit , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , heute früh 8.30 Uhr
meinen lb . Mann , uns . herzensgut . ,
treusorg . Vater , Schwiegervater ,
Großv ., Bruder , Schwager u . Onkel

Josef Burkhart
Landwirt , Kriegsteilnehmer 1914/18 ,
nach läng , mit großer Geduld er¬
trag . Leiden , jedoch wohlvorbereitet ,im Alter von 62 4̂ Jahren für immer
zu sich zu nehmen .
Moos b. Bühl , 18. Juli 1943.

In unsagbarem Leid : Frau Luise
Burkhart geb . Höss ; Obgefr . Alois
Burkhart , z . Z . i. Lazarett ; Gefr .
Josef Burkhart , z . Z . im Osten ;
Albert Burkhart u . Farn ., Stein -
bach ; Johannes Faisst und Frau
Maria geb . Burkhart mit Kind
Werner Grötzingen b .Khe . ; Fran¬
ziska Burkhart , Hildeg . Burkhart .

Beerdigung findet Dienstag , 20 .7.43 ,
9.30 U . vom Trauerhaus aus statt .

Für die vielen u . herz .1. Beweise der
Teilnahme beim Tode meines lieb .
Mannes , uns . guten Vaters Leonhard
Meisel sagen wir allen uns . herzl .
Dank . B ;s . Dank dem Kommandant
der Feuerwehr Forst , Herrn Göckel ,
f. den ehr . Nachruf am Grabe , fer¬
ner für die schönen Kranz - u . Blu¬
menspenden u . allen , die ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Meisel und Sohn .

Forst , 18. Juli 1943.

Handelsregister
Karlsruh « . Amtsgericht . Für die An¬
gaben In [ 1 keine Gewährl Verän¬
derungen : EIMr. v . 15, 7. 43. HRA.
452. Anton Schattier . Karlsruhe
[Han <lel 'svertretung « n , Kaiserallee
49) . Frau Alwine Schädler , geb
Knau * Karlsruhe , Ist Einzelprolcurist .
Elrrtr . v . 12. ? 43. HR . B. 88 . Junker
& Ruh Aktiengesellschaft In Karls
ruhe , [Slemensstraße 1J. Elsa Wie -
landt ist nicht mehr Vorstandsmit¬
glied . Es sind bestehH :
a ) zu Vorstandsmitgliedern : Fabrik -

direlctor Heinrich Zeil i>nd t>ifek -
tor Alfred & anter , beide In
Karlsruhe :

b ) tum stellvertretenden Vorstands¬
mitglied : Direktor Fritz Lotirmann
In Karlsruhe .

Die Prokuren für Altred Ganter ,
Heinrich Zeil . Karl Spörln und Fritz
lohrmartn . alle In Karlsruhe , sind
erloschen . Prokuristen sind : Josef
Sommer , Karlsruhe . Fritz Kraft ,
Karlsruhe . Jeder von Ihnen vertritt
die Gesellschaft in Gemeinschaft
mit einem Vorstandsmitglied .
Elntr . v . 15. 7. 43 . HR. B. 44. Union
Vereinigte KaufstAt -ten Gesellschaft
mit beschränkter Haftung Berlin ,
Zweigniederlassung Karlsruh « ' n
Karlsruhe , [Kaiserstr . 92] , Prokurist :
Dr . Guido Schell , Berlin - Llchterfelde .
Er vertritt gemelisam mit einem
Geschäftsführer oder mit einem
Prokuristen Die Prokurs für Ernst
Ritter , Berlin , ist erloschen . Als
nicht eingetragen wird bekannt
gemacht : Die Eintragung im Han¬
delsregister des Amtsgericht » Ber -
Iln -Charlottenburg ist erfolgt und
Im Deutschen Reichs an zeiger Nr .
102 vom 10. Mal 1943 veröffentlicht ,
irloschen : Elntr , v . 17. 7. 43. HR.
A. 324. Schaerer -Werk Schaerer *
Co . in Karlsruhe . [Hansaslr . 91, Die
Kommanditgesellschaft ist aufge -
IQsl , Die Firma ist erloschen .

„ Hrma Mex Frey Sil hl : Jetziger
Geschäftsinhaber Ist infolge Erb -
gang « Friedrich Frey , Kaufmann In
Bühl , ftühl , 15. Juli 43 . Amtsger .

Stellen - Angebote

Putzfrau für 3 mal Vi T»g wöchenti .
gesucht . Drogereie Roth , Karls
ruhe , Herrenstrafte 26/28 .

Stellen - Gesuche

Betriebsarzt , hauptamtl ., von Groß¬
betrieb der Berliner Metallindu¬
strie zur ärztl . Betreuung der Ge¬
folgschaft gesucht . Wir bieten Verkäuferin , 2« J „ sucht Stelle

~
inInteressante Tätigkeit auf einer (

putgeh
. Lebensmittelges -chäft . Bin

Telefonistin , 25 frUher Reichspost ,
such -t Stellung in gutem Hot -el .
Anq . unf . N 90 an M^cta-g , Dres¬
den A 1. (58184)

In großrüg . Ausbau befindlichen
Station . Herren , die entsprech
Eignung u . Interesse für eine der -
artige Tätigkeit besitzen , bitten

Lage , Filiale zu führen . Füh¬
rerschein Klasse III vorhanden .
H L 36352 Führer -Vef lag Karlsruhe .

wir um Bewerbung . An^ eb . mit »e ' vlerfräuleln ?5 J - hre , tüchtig u .
Lichtbild u . den übliche ? Bewer - I « " tl . fellg in gut . Wein -
bung sunt er lagen u . Fr . 26 755 an Angeb . erb . u
AI« Berlin W 35 I 9857/38175 Carl Rümmert , Anz .' Verm ., Heiberstadt ,Suchhalter , orstklass ., bilanzs ., mit
la . Referenzen , für den Osteinsatz
gesucht s B 38163 Führ . -Verl . Khe

Bezirksvorteiler von bekannter lei¬
stungsfähiger LebensmittelgroB -
handlung am Platze gesucht für
Karlsruhe u . Umgebung . Für dies
Posten wollen sich nur Bewerbe ;
mit guter , allgemeiner keufm . Bil¬
dung melden . IS R 38164 Führe '
Verlag Karlsruhe .

Mttbelxeichner , erstklass ., für Ent¬
würfe u . Details als Nebenbe¬
schäftigung sof . gesucht . W 37924
Fü hrer -Ver lag Karlsruhe .

Maschinenzeichner für die Abend¬
stunden von Maschinenfabrik für
sofort gesucht . EJ 38177 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Hillskraft für Filmtheater per sofort
gesucht . Gelegenheit zur Ausbil¬
dung als Filmvorführerin geboten .
Sehrlttl , K und gen . Angaben er -
beten 38406 Füh rer -Verlag Karlsr ,

Verkau fe
D.' tportjacke , weiB , Gr . 42 , 28 M

Ro ler 5 M , H . Schaukelpferd
15 JIK . Füllhalter 10 M , H -Rad oh .
Gummi 55 %H, Schrankgrammophon
m . Platten 90 M , Kindersitz 4 m
zu ver k . Khe . , Herrenstr . 60 , p „ H.

Tisch , 65/150 , » it ., oestr . 10 M zu
ve rk . a 58221 Füh rer -Verl . Khe .

Aiitiiehttich , rund ., eich ., 4 Stöhle ,
180 XH, Nähtisch 30 M , 2 pol .
Stühle (Ro+irgefl .) , St . 15 Jltl , Spie¬
gel 25 TM ru verkaufen . Karls¬
ruhe , Kronenstrafte 51 , 2. Stock .

Kinder -Bettstelle , eis ., gut erh . , 107?>f
zu vk . Khe ., Ra n kestr . 12, S tfa ., III .

Bettstelle , wß ., Eisen , s guf erh .,
30 .ßW, Bettstelle , Nu &b ., massiv ,
u Nachttisch , für 35 XH zu verkf .
Khe , Kapellenstr . 14, V., rechts .

Rastatt . Handeisregistereintrag Abt .
B. Nr. 9 zur Firma Sika . GmbH, ,
Chemische Fabrik In Durmersheim :
Der Geschäftsführer Dr . Jost Wey
ist am 7. Januar 1943 gestorben
Amtsgericht Rastaft , den 16. 7. 43.

BOhl . Handelsregister . Verlad
Eintrag zu A frd. IM ~nderung .
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Kontoristin od . Bürohilfe , älter od .
Jüng ., im Maschinenschreiben be -
wand , Steno nicht unbedingt er -
forderl ., für allgemeine Büroar¬
beiten von Industriebetrieb für
Halb - od Ganz tätigkeil gesucht .
Eintritt mögt , sof ., spät . 1. Aug .
Kl K 38lft Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin f . Kher Schiffahrtsbetr .
gesucht . KI 53177 Führer -V. Khe .

Stenotypistin von Industriebetrieb
in Karlsruhe , für Ganztags - oder

uent .

Kinderbett , gut erh ., 30 RH zu verk .
Khe ., Kapeilenstiafte 12, 4. St . , r .

Laufstall 10 W . u versch . Mädchen -
Spielsachen , 1—3 Xit ru verkauf .

_ Khe ^ Ede Isheimstr . 2, 3 . Stock .
Kindetwagen m . Gummibereifung

Stubenwagen m . Matr ., zus . für
50 M zu verkaufen . Haag , Karls -
ruhe . WeltrienslraBe 17.

Kinderwagen mit Gummibereifg . u.
Matratze , gebr . , gut erhalten , für
60 M zu verkaufen . kl 38366 Füh
re r-Ver lag Karlsruhe

Kaufgesuche
— — — ar- i ii — ■ ■■
Säbel , tang ., f. Feld -w ., f. m . Sohn

gesucht . £3 58240 Führr -Verl . Khe .
Anzug , Teile , a-uch einz . , schlanke

Fig 'ur , Größe 1.75 m , gesucht .
C3 56166 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauen -W.-Mantel od . Abendld ., Gr .
42, geboten . Gesucht : D.-Rohrstie¬
fel , Gr . 37. H 57009 Pührer -Ver -
lag Karlsruhe .

H.-Anzug , mittl . Gr ., u. H.-Halb¬
schuhe , Größe , 40 , gesucht .
El 58200 Führer -Verleg Karlsruhe .

Regenmantel (Gummi )., gut erh ., ges .
El 5346 Führ er -Verlang Offenburg .

D^ Schuhe , tod ., Gr. Z6V2—57, Kleid ,
gut erh . (Backfisch ) , Gr . 42, und
Herren -, sowie Damenuhr ges .
E3 58151 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , geb ., s . q . erh ., schwz .
od . braun . Ges . elektr . Hau -shaI !»
kühlischrank , 125 V.. mit Ausgleich »
rahlun -g . E3 5-3126 Führer -Verl . Khe .

Herrenanzug , gut erh ., gegen Aufz .
geb . Gesucht 2 D.-Fahrradmäntel .
El GA 2937 Führer -Verl . Gaggenau .

Matr .-Anzug , Matr .-Mantel . Sommer¬
mantel . alles für 5—7-J8hr . gebot .
Gesucht : Anzug und Mantel für
9- 10Oahr . S 57824 Führer -V. Khe .

Wohnz .-Mtfbel , mögl . auch Sessel ,
notwend . von Soldatenfrau ges
ta 57897 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerbüfett , neu od . gebr ., gut
e rh . , g es . B 58255 Führ . -Ve rl . Khe .

Kleiderschrank u . Ausziehtisch od .
Schlafzimmer , noch gut erh ., ges .
EI BA. 3074 Führer -V. B -Baden .

KUcheneinrichtung , gut erh ., sofort
evtl . auch später gesucht . E3 38401

. Führer -Vertriebs !. Haueneberstein .
Schreibschrank o . Dipl .-Schreibtisch

ges . Fold , Khe ., Roonstr . 25a .

Sommerschuhe , weiße , Leder , Gr . 57,
gut erh ., höh . Absatz , geboten .
Suche : weiße od . weißblaue Som¬
merschuhe Jed . Art , Gr . 56/57 , mit
flach , od . Keilabsatz . Ruf 5067 Khe .

Sommerschuhe ohne Holzsohlen , dutv
kel , Gr . 41. gegen Kinderdreirad
zu tauschen . El 57894 Führer -Ver -
tog Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , m&bl ., z . 1. August , mögl .

Hoch ^ hulnShe , v . Student , Aus
Minder , gesucht . E3 58251 führen
Verlag Karlsruhe .

Zimmer od . Mans . , rnSbi, , mogi . m
Kochgelh ., Altstadt sof . od . spät
gesucht . H 58265 Führer -Verl . * he

Zimmer , gutes , mit Bad od . Bad -
benützg ., von Ing . ab 1, Aug . ges .
El 58315 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , gut möbl ., hübsch geleg .,
In gut . Hause , In od . bei Karls¬
ruhe , von Ingenieur gesucht . H
58329 Führer -Verlag Bartsruhe .

t Zimmer u. KUche V junger Frau
sot ges . EI 58331 führer -V. Khe .

D.-Schuhe , s , gut erhalt ., Gr . 3?1/, ,
welnr ., breite Form , gebot . Ges .
D.-Schuhe , Gr . 39, schm . Form ,
Blockabs . Farbe egal evtl , leichte
Sommerschuhe . G3 57814 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen gesucht . [3 58270
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier markt

Kinder -Sportwagen , gut erh ., ges .
H 5S0O1 Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenfahrstwhl , gut erh ., gesucht .
Ruf 1530 Karlsruhe .

Kinderklappstuhl zu kaufen gesucht .
lg _ RA . 307 Führer -Verlag Rastatt ^

Dreirad für Jungen zu kaut . ges .
C3 58210 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badewanne , gebr ., od . sonst . Was¬
serbehälter gesucht . Rud . Hugo
Dietrich , Khe ., KaiserstraBe - 179a .

Fleischwolf ,

Schüferhund , abgerichtet u. wach¬
sam , sofort zu kaufen gesucht
H. ; . Bischoff , Weißenburg/Elsaß ,
Postfach 30. Ruf 122.

Zwergspitzer , Prachttier , zu verkauf ,IS1 38259 Führer -Verlag Karlsruhe
Erstlingskuh mit Kalb ru verkaufen .

Balzhofen , Haus Nr . 37 .
Erstlingskuh mit Kalb zu verkaufen .

Gaggenau , HiMastr . 39, Ruf 213.
Nutzkuh , gute , mit 4, Kalb , nahe amZiel , zu verk . Griesheim Haus 114.
Kalbin m. Mutterkalb zu verkaufen .

Plittersdorf , Hauptstr . 198.

yormittagstStigkeit gesucht . Ein - Kinderwagen , gut erh ., 80Ml , zu vk .tritt mögl . sogt ., spät . 1. od . 15.
Aug . El F 38171 Führer -Verl . Khe .

Schwester od . Kindergärtnerin , er¬
fahrene . von Kinderheilstätte im
Schwarzwald gesucht . Ei Z8Y10
Führer -Verlag Karlsruhe .

C3 OF 3347 Führer -Verl . Offenburg .

Kindergärtnerin ed . Fräulein , das
gut mit Kindern umgehen kann 1
(auch Frau ) für etwa 2 Monate
(Sept ./Okt .) zu meinen 3 Kindern ,
6. 4 U. 2. 3-, gesucht In kl . Ort im
Schwarzwald . EI E38368 Führer -Ver -
leg Karlsruh e .

Bedienung , die vormittags etwas
Hausarbeit übernimmt , sof . ges .
Holel Ries , _Bad Mir >golsheim .

Zimmerschmuck : Holrbiider , hand¬
gemalt , mit Rahm ., 4.65 XU, Wand¬
kacheln , handgemalt , mit Rahmen ,
8.70, 8,80 , 11.—, 12 M , Kachelta¬
bletten mit eisenrahmen 13.75 u .
14.50 XII , Kacheluntersätze , ge¬
rahmt , 3 UM., Haushallartikel aus
Holz : Badewannenvorleger und
Spülsteinröste , verschied . Groß .,
1.30 u . 1.40, Fußabstreiter mit Vier -
kentstäben 1.40 XH . Postversand
nach auswärts per Nachnahme .
Möbel -Schottmüller , das gr . Ein¬
richtungshaus mit den Preislagen
für alle . Rastatt , am Krankenhaus .

Bedienung , auch Anfäng ., sofort Klappzylinderhut 25 XU, Liegestuhl ,
gesucht . Gasthaus „ z . Möve " , | »ta ' k , 15 X« zu verkf . Karlsruhe ,
Kehl , Ruf 822 . I Akademiestr ^ 55, Stb ., II .

Frau , fleiß .7 gewissenhaft ^ aut sof . Parkettspäner für 20 Xtl zu verkaut ,
od 1. Aug . für Wäsche u . Weiß - I Rul 4789 Karlsruhe ,
zeug , auf 2—3 Monate , evtl . .äng
gesucht . Holet Lacher , Herrentlb ,

Hilfe , jüngere , » inige Stund , wöch .
f . leichte Haus - u . Näharbeit zu
berufstät . Dame gesucht . Karls¬
ruhe ^ Sotjenstr . 184, II ., r. Ruf 8489-

Mädchen od . Frau für meinen Ge

Briefmarken - Göhler • Alben , schw .
u weiß , D. Reich , ab 1872, mit
Nebengebieten u . den dazugehö¬
rigen Marken , gest . und ungest . .
In gr . Auswahl , sowie Nachträge
und lose Blätter , schw . u . weiß ,
eingetr . Brtefnfarkensperialgesch .

schäftshaushalt weg ! V
™

atung * he ., Kömer,tK 14JII
. . . . . . .. . n : i u/ ^ u -mein . bish . Hausgehilfin zum sof . Dezlmel -Weage m . Gewichten , ge -

od . spät Eintritt gesucht . S an ! » >gn . f . Geschäft od . Landwirt -
G . Spinner , Offenburg , Stelnslr . 34. schaft , für 50 XH zu verkaufen .

Mildchen , anständig , fleißig , für ' 58178 Whrer -Vertag Karlsruhe
Haushalt gesucht Alfred Metz , <cl »u >>macl,erausputzmascl >ine ,

K» ^ - — gut
Ka rlsruhe , IfatserstraBe 71. I erh ., 750 XH zu verkf . Lang , Khe .

Putzfrau zum Büro reinigen zweimal ' GrOnwinfcel , Kreuzeltoergstr . 11.
wöchentlich 2—3 Stunden gesucht . Kippwerk (Pfaff ) neu , 2 Winden mit
Otto Stlederle , Karlsruhe , Bann - i Antriebswerk zu vkf . Otto Köhler ,
weldell « « i . (56236 ) 1 Schmledm . , Ettlingen , Uritenstr . ! .

I, kl „ elektr ., z . Anschrau¬
ben , 1 Topf , Email od . Aluminium ,
50 Ltr . fassend , gesucht . Linde ,
Knielingen , Ruf 6784 . (58184)

Klcvier -Akkordeon , mind 80 Bässe ,
gesucht , a 58220 Führer -Verl . Khe .

Konfektionsständef jeder Art ges .
E3 BA . 9410 Führer -V. B.-Baden . Grundstück , bebautes , ca . 2500 qm ,

Kalbin , schöne , starke , 36 Wochen
trächtig , gut eingefahren , zu vk .Gamshurst . Haus Nr 92

Immobilien

Gartenbänfe , stabile , mit Rücken¬
lehne , einige eis ., 2 m lang , zu
kaufen gesucht . H 3348 Führer -
Verlag Offenburg .

Perser -Teppich , 3X4 m od . auch
ähnl . Größe , sof , geg . Kasse ges
H P 38355 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kassenschrank gesucht . Karlsruhe ,
Ruf 6070.

Obstpresse , gebraucht , gesucht

für wichtig . Betrieb (Werkzeuge )in oder bei Karlsruhe gesucht . EJ
58280 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Haus zu kaufen gesucht , am liebst .
Einfamilienhaus , Objekt bis 30 000
XH , oder geräumig . Wochenend¬
haus . s an Hanns Haug , Arns -
berg/Westf ., Löckestraße 31.

Zu vermieten

7 Schlafzimmer , möbl ., Wohnraum
u , Küche od . Küchervbenütz , für
Kriegsdauer Im Schwarzwald zu
mieten ges ., sonst Vollpension .
El H 38371 Führer -Verlag Karlsr .

1—1 Z.-Wohnung , klein , mögl . mit
Küche od . Küchenraum , leer od .
möbl ., v . Jung . Frau mit 2 Kindern
für jetzt oder später gesucht .
H G 38370 Führer -Verl . Karlsruhe .

1 Zim .-Wohnung , nebst Zub ., Oos -,
Acher -, Rench - od . Schuttertal , v .
älterer Dame gesucht . El 58286
Führer -Verlag Karlsruhe .

—5 Räume , leer , mit Küchenbenütz .,
für die Dauer des Krieges im
Schwarzwald gesucht . H 3 38372
Führer -Verlag Karlsruhe .

- 4 Räume , helle , in gut . Hause
Umgebung Karlsruhe , von Photo -
graphin zu mieten gesucht . 13
58301 Führer -Verlag Karlsrühe .

2 Zimmer , kleine , leere , mit Küctl .-
Benützg ., evtl . Dampft ! ., Mietprs ,
bis 60 XH , Gegend Mühlb , Tor ,
v , jg . Soldatenfrau gesucht .
58341 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schuhmachermstr ., 1. Kraft , würde
in einer Gemaincte Schuhmacher « '
neu eröffnen oder bestehend «
übernehmen . H 58534 Führer -Ver *
lag Karlsruhe .

Filmtheater
GLORIA . HeiAe letztmals 2.30, 5.00,

7.30. W. Forst ' » „ Operette " . Ei"
muslkatischer Großtilm . Jugend
nicht zugelassen .

GLORIA . Ab morgen Dienstag Erst¬
aufführung „ So ein Mädel vergiBt
man nicht ". Eine spannende KM"
minalfcomödle . Jugend nicht zug * !;

PALI. 2,45 , 5 00 , 7.30. „ Symphonie
eines Lebens ". Ein menschlich
ergreifend gestiftetes symphont -
»ches Filmwerk . H. Baur . H . Por¬
ten , G . Uhlen . H. Paulsen . Jugend
nicht zugel . Abend » nunn . Plätze -

■ST Heute letztmals „ Das Ferien *
klnd " . H. Moser menschl . sympath .
u . liebenswert Jugend ) , zugel as -
»en . 2.30. 5.00, 7.30 Uhr .

UFA-THEATER u. CAPITÖL, täglich
з .00, 5.10, 7.30 Paul Hörbiger , Mo¬
nika Burg , Benjamino GigN in
„ lacke Bajazzo ". Jug . nicht zug « <<

KAMMER-LICHTSPIELE Karlsruhe zei¬
gen Pal und Patachon in : „ Kno *
и. die lustigen Vagabunden ". Beg .
5, 5.15, 7.30 . JugendI . haben Zutritt .

ATLANTIK. „ 1 A In Oberbayern
"-

Jugendverbot . Täglich : 3.00, 5.1i ,
7.30 Uhr . (37875)

El

2—J Zimmer , teer od . teihmöbl ., mit
Küchenbenützg ., in gut . Hause in
B. -Baden od . Umgeb ., v . ruhigem
anpassungsfäh ., v . Auslande zu¬
rückgekehrtem Ehepaar gesucht .
H BA 3079 Führer -Verl B.-Baden
Räume , leer , sucht beruW . Kri>

gertr ., mit Kochgel ., in gl . Hause .
Stadtrand , Durlach , Turmberg be¬
vorzugt . ta 58322 Führer -Verl . Khe

Wohnungstausch
4 Zim .•Wohnung mit einger . Bad u

Garten geg . 3 Zim .-Wd 'hnung mit
eingericht . Bad in Khe . zu lausch ,
gesucht , [g 58355 Führer -Verl . Khe

El 58311 Führer -Verlag Karlsruhe . » adkon -Zimme ,
> «— Kaiser - u . Fasanenstr . 2, 1 Tr„ r„sof . an berufst . Herrn od . Frl . tu

verm . Auch vorübergehend .
3*364 Führer -Verlag ^ Karlsruhe .

Mans . -Zimmer , möbl ., zu vermieten .

Beerenpresse zu kaufen gesucht
S 38365 Führer -Verlag Karl sruhe .

Mähmsachlne . auch
"

Kuhmäher , 1
kaufen gesucht . Obergrombach
bei Bruchsal , Adolf -Hitler -Str . 37.

1 Mostfässer , gute . 200—300 Liter ,
mögl oval , sowie ein guter Rat
ten

'
tänger sof zu kaut , gesucht

??i Raab Untergrombach . Mühle

Tausch
D.-Pullover , weiß , I. Arm , Gr . 40/42 ,

sowie D.-Schuhe , n . Abs ., Gr 38,
beld . w . getr ., zu tauschen geg
Strand hose lang , mögl . Wolle . Gr
47/44 . B 58133 Führer -Verlag Khe .

Kittelschürze , schwarze . Gr . 46. geg
farbige od , Trägerschürze zu tau
schen gesucht . El 57971 F.-V. Khe .

» , Sportschuhe , Gr . 38, schwarz , mit
Eldechs (Leder ) , flach . Absatz , geg .
gleichw . m . Blockabsatz zu tau¬
schen . Khe .. KarKWilhelmstr . 40a ,
III ., rechts . (57931)

Damenpelimantel , braun . Indisch
Lamm , Größe 42, gesucht . Evtl .
kann guter Radioapparat mit In
Zahlung gegeben werd . ES P 38111
Führer -Verleo Karlsruh « .

Kaiserstr . 117, Hhts ., 4. St . Khe .
Zimmer , möbl ., an berufstät . Fräul .od . Frau zu vermieten . Oststadt .

E3 58250 Führer -Verlag Karlsruhe
Zimmer , gr . leer , an berufst . Frau

od . Fräul . sofort zu verm . Anzus .
abends zwisch . 6 u . 7 Uhr bei
Lang , Khe . . Hölderlinstr . 1, I.

Wohn - u . Schlafzimmer , sehr gut
möbl ., Badtoen ., Frühstück , evtl .Abendbrot , Bedienung , ruh . Lage ,
Nähe d . Hauptbahnhofs , an sol .
Dauermiet . (am Ibst . äIt . Herrn )
sof . od . auf 1. 8 . 43 zu vermieten .
EJ 58551 Führer -Verlag Karlsruhe .

i Z.-Wohnung mit Küche u . Keller ,
auf 1. 8. 43 nur an Ftiegergesch .
zu vermieten . Anzus . v . 10— 17 U.
Karlsruhe , Wiltielmstrafte 46 , III .

Lagerräume in drei Stockwerken ,
Im Zentrum der Stadt in Karlsr . ,
pari ., zweiter u . dritter Stock ,
zusammen Uber 650 qm , sofort zu
verm . (S 36410 Führer -Verlag Khe .

5 Zim .-Wohnung mit Bad , Balkon u
Mansarde , in gut . Wohnlage Khe .,
geg . 4 Z.-Wohnung od . geräum .
3 Z.-Wohnung mit bewohnb . Man
sarde in ebensolcher Lage in B.
Baden zu tauschen gesucht . £3
58352 Führer -Verlag Karlsruhe .

Baden -Baden — Freiburg od . Umge¬
bung Land , 4 Zimmer , Küche , gr .
Lagerraum geboten . Ges . 4 Zim .,
Küche , vtl . mit Bad . El BA 3085
Führer -Vterlag B.-Baden .

Karlsruhe — Freiburg . 5 Z.-Wohng .,
mit Mans -Zimmer , einger . Bad ,
Terrasse , Etagenhz ., in Weststadt¬
lage Khe ., geboten . T18 M Miete .
Gesucht in Freiburg 4—5 Z.-Woh¬
nung , evtl . auch große 3 Z -Wohn .
EI 38369 Führer -Verlag Karlsruh » .

Unterricht
Zllllshelm (Elsaß ) . Staatliche Ober¬

schule und Aufbauschule (Helm¬
schule ) In Entwicklung . Aufnahme
in Klasse 1 bis 6 Oberschule und 3
bis 5 Aufbauschule für begabte ,
gesunde , charakterlich erfreuliche
Buben . Aufnahmeprüfung In Klasse
1 an helmischer Oberschule wird
anerkannt . Prospekt durch die
Schulleitung . (57871)

RHEINGOLD. Heute letzter Tag „ LI*"
beskomödle ". Wochenschau . Beg -
3.30, 5.45 8.00. Jug . ni cht zuge l..

SCHAUBURG . Heute letztmals „ >c»
«ertraue Dir meine Frau an ". Wo¬
chenschau . Beg . 3.30, 5 .45, 8 00-
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Täglich 3.30. 5.45,
8 00. „ Maske In Blau " . Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M.T. 5.00 u . 7 30 H. Schroth
in einer brlltenten Doppelrolle in
„ Liebesgeschichten ". Dazu Kultur' -
u . neue Tonwoche . Jug . n . zufl -
Kartenvorv . a . d . Tageskasse .

Durlach . Kammerlichtsplile . Täglie h
5 und 7.30 Uhr , sonntags ab 3 Uhr
„ Kohlhiesels Töchter " . Jugend üb .
14 Jahn , Hin Iii '11ihm

Rastatt . Resi . Wir zeig heute letzt "
ma -ls 20 Uhr „ Die goldene Stadt " .
Ufa -Farbfilm . (831

Rastatt . SchloB -Llchtspiele zeigen
bis Donnerstag tägl . 70 Uhr „ Mäd¬
chen für alles ". Jugend nicht zu-
gelassen . Wochenschau am Schluß

B.'Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16 30
1>. 19.30 „ Nacht ohne Abschied ^

- Baden . Kino des Weitens . 19.30
Uhr .Meine Tochter ist der Petaf '

j
-Baden . Film-Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr „ So ein Mädel vergilt m»"
nicht " . (9420)

Achern . Tivoli ■ Lichtspiele . ,0or
Seniorchef " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Sophlenlund ".
Jugendliche sind zugelassen

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Abend *

19.30 Uhr unser große » humoristi¬
sches Klasseprogramm , 9 Klasse -
wimmern voll Heiterkeit u . Zeit -
vertreib . Kapelte Freddy Marten »-

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variet * .
Programmanfang tägl . 10 . S0 Uhr .

Httw u Sonnt , nachm 15.50 U*1!

Geschäftlich »
Empfehlungen

Nähmaschln .-Reparaturen übernimm '
an »ämtlichen Fabrikaten Leopold
Sutter , Khe ., Nähmaschinen -SP «:
ziaIIst , Feldblumenweg 5. Schrei¬
ben Sie eine PostkarP»! (2305»'
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